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Mehr Schnee auf Feldern

Jctuelles Thema]

Erfolge 
ausbauen

Der Kalender des Jahres 1980 
hat erst zwei Blätter verloren. Noch 
ist die Musik der Neulandjahrteste 
nicht verklungen, noch stchpn in den 
Wohnungen Tannenbäume.,. das 
neue Jahr jedoch schaltet und waltet 
bereits. Man schmilzt Stahl, baut 
neue Industriebetriebe, fördert 
Kohle. In Industrie- und Baubetrie
ben, in Hochschulen, Kolchosen — 
in aller Munde sind das abschließen
de Planjahr, der 110. Geburtstag 
W. I. Lenins, der 60. Jahrestag Ka
sachstans.

Mit Stolz studieren wir die Ma
terialien "des Novemberplenums 
(1979) des ZK der KPdSU. Milliar
den Rubel, Millionen Tonnen, Tau
sende Quadratmeter — beeindruk- 
kende Zahlen, kolossaler Auf
schwung. Wir wirken, um- diese 
Zahlen mit Leben einzufüllen, sie 
in Wohnhäuser, neue Maschinen, In
dustriebetriebe, Getreide, Fleisch 
und Milch zu verwandeln, das Jahr 
1980 zum Jahr vorbildlicher Arbeit 
auf Leninsche, auf kommunistische 
Art zu machen.

Das wichtigste Aufmarschgelände 
für den Kampf um den Sieg der neu
en Gesellschaftsordnung ist die Öko
nomik, die Schaltung der materiell- 
technischer- Basis des Kommunis
mus. In der weiteren Entwicklung 
und Festigung dieser Basis kommt 
Kasachstan mit seinen reichen un- 
erschöpfbaren Bodenschätzen und 
mächtigen Produktivkräften eine 
große Rolle zu.

Allein im vergangenen Jahr lie
ferte die Republik fünfmal mehr In
dustrieerzeugnisse als in allen 
Nachkriegsplanjahrfünlten zusammen- 
genommen. Allein das Bergbau- 
und Aufbercitungskombinat Soko- 
lowka-Sarbai gewinnt in einem Jahr 
fast zweimal mehr Eisenerze als ganz 
Rußland vor der Revolution. Pro
duktionswirksam geworden sind das 
Nowodshambuler Phosphorwerk, die 
Erdölraffinerie in Pawlodar, die 
Koksbafterie im Kasachsfaner Mag- 
nitka und eine Reihe großer Berg- 

•bau- und Aufbereitungskombinate, 
neue Kapazitäten im gigantischen 
Kohlentagebau „Bogatyr“ in Ekibas- 
tus, in den Betrieben der Eisen- und 
Nichteisenmetallurgie, der Energe
tik, des Maschinenbaus sowie ande
re Objekte der Leicht- und Lebens
mittelindustrie.

Erfolgreich waren im vergangenen 
Jahr die Werktätigen der landwirt
schaftlichen Betriebe.

Im ruhmreichen 25. Jubiläums
jahr der Neulanderschließung wur
den in den Staatsspeichern mehr 
als 1 Milliarde 262 Millionen Pud 
hochwertiger. Korns eingelagert. 
Erstmalig wurden solche Kornmen
gen erfaßt. Das ermöglichte der Re
publik, den Plan für vier Jahre im 
Getreideverkaul an den Staat nicht 
nur zu erfüllen, sondern auch zu 
überbieten. Die Liste der Erfolge 
enthält noch viele Höchstleistun
gen, und wir sind einfach außer
stande, sie alle aulzuzählen. Sie ka
men aber nicht von selbst. Im 
Volksmund heißt es seit eh und 
je, daß ohne Fleiß kein Preis 
ist. Diese Erfolge sind das Resul
tat einer sorgfältigen Organisations
arbeit, der unermüdlichen Vervoll
kommnung der Produktion, des all- 
umfassenoen sozialistischen Wett
bewerbs, dessen wichtigste Losun
gen nach wie vor „Neben dir darf 
keiner Zurückbleiben' , „Arbeiterga
rantie dem Planjahrfünft der Effekti
vität und Qualität „Ingenieur-tech
nische Unterstützung für die Arbei- 
terinitiafive" und andere bleiben.

Von den ersten Tagen des neuen 
Jahres an haben die besten Produk- 
tionskotlektive unserer Republik ein 
hohes Tempo angeschlagen, sie be
mühen sich, keine Minute Arbeits
zeit zu verlieren, mit Rohstollen und 
Energieressourcen sparsam umzuge
hen und höchste Qualität zu garan
tieren. Tausende Werktälige wollen 
den Fünfjahrplan zum 110. Geburts
tag W. I. Lenins bewältigen, dar
unter der Dreher Elmar Winterfeld 
aus dem Expcrimenfalwerk der wis
senschaftlichen Produktionsvereini
gung „Kasselchosmechanisozjja'', die 
Bohrmeisterbrigade Tleubai Tschof- 
pajew aus der geologischen Schür- 
fungsexpedifion von Syrjanowsk, die 
Melkerin Frieda Owtscharenko aus 
dem Sowchos „Minski", Gebiet Ze- 
linograd, und viele andere. Heiß 
geht es diéser Tage auf den Fel
dern, in den Werkstätten und in 
den Farmen der Sowchose und Kol
chose her: Der Schneeacker wird 
gepflügt, die Technik repariert, die 
Stallhaltung der Tiere organisiert 
durchgeführf.

Gestützt auf die Beschlüsse des 
Novcmberplenums des ZK der 
KPdSU und den Beschluß des 
ZK „Ober den 110. Geburts
tag W I. Lenins schreiten wir un
serem nächsten Ziel entgegen. Es 
gilt nun, die Auflagen des Jahres 
1980 und dos ganzen Planjahrfünfls 
zu erfüllen und zu überbieten und 
somit eine zuverlässige materiell- 
technische Grundlage für das kom
mende Planjahrfünft zu schaffen.

IN DEN LETZTEN JAHREN hat 
die Dshambuler Verwaltung für Per- 
sonenkrnftverkehr erfreuliche Ergeb
nisse in der Vergrößerung der Per
sonenbeförderung und Verbesse
rung ihrer Bedienung erzielt. Die 
übernommenen sozialistischen Ver
pflichtungen in der effektiven Nut
zung von Bussen und Taxiwagen, 
in der Steigerung der Arbeitspro
duktivität und anderer Kennziffern 
werden erfolgreich erfüllt. So ha
ben unsere Fahrer im Jahre 1979 
355 700 Fahrgäste überplanmäßig 
befördert, was der Kraftver- 
kehrsvcrwaltung 177 000 Rubel Ge
winn einbrachtc.

Eine große Rolle in der Realisie
rung der vom Kollektiv vorgemerk
ten Aufgaben kommt der Einfüh
rung der wissenschaftlichen Arbeits
organisation. der neuen Technik 
sowie der Entfaltung der Rationali
satoren- und Neuererbewegung zu. 
Dadurch konnte in den 4 Planjah
ren ein Nutzeffekt von mehr als 1,2 
Millionen Rubel erzielt werden. 
Gleichzeitig haben sich die Arbeits
bedingungen der Fahrer bedeutend 
verbessert.

Unser Hauptaugenmerk gilt der 
Entfaltung des kollektiven und des 
Mann-zu-Mann-Wcttbcwerbs. Nicht 
von ungefähr wurde unserer «Verwal
tung nach den Ergebnissen von 
drei Quartalen 1979 der 3. Platz im 
Republikwettbewerb zugesprochen.

Zum Anfang des Dezembers 1979 
hatten die Kollektive des Busparks 
Nr. 1 von Dsbambul und der Ver
waltung für Personenkraftverkehr

Brigadenvertrag—effektiv
Im Maschinenbaubetrieb Uralsk 

wird erfolgreich die fortgeschrit
tene Arbeitsorganisation nach dem 
Vorbild der Werktätigen von Ka
luga eingeführt. Initiator der 
Neucinführung ist eine der Haupt
produktionsabteilungen, geleitet 
vom Kommunisten P. A. Butachin. 
In nur acht Monaten hat dieses 
Kollektiv beträchtliche Arbeitser
folge erzielt. Erstens ist die Ar
beitsdisziplin gestiegen, hat sich 
das Gefühl der Kameradschaftlich, 
keit und gegenseitigen Hilfe er
höht, das auf der Lösung gemein
samer Aufgaben gründet, woran 
cs früher, bei individueller Bedie
nung der Werkzeugmaschinen 
mangelte. Das Niveau der Berufs
ausbildung und der Ersetzbarkeit 
der Arbeitskräfte ist gestiegen. 
Jetzt werden die Arbeitsergebnis
se täglich nicht nur im Rahmen 
der Abteilung, wie früher, sondern 
in jeder einzelnen Brigade ausge 
wertet. Besser werden die Ursa
chen der Nichterfüllung der 
Schichtaufgaben aufgedeckt, ope
rativer werden Maßnahmen zur

Auf Hochtouren
Die Ackerbauern des Kolchos 

„30 Jahre Kasachische SSR“ berei
ten sich organisiert auf die künfti
ge Ernte vor. Rege Arbeit herrscht 
heute in den Reparaturwerkstätten 
und auf den Feldern.

Wilhelm Schäfer, Leiter der Re
paraturwerkstatt. erzählt: „Bis 
Neujahr hatten wir 67 Traktoren 
überholt, was nicht nur den Plan, 
sondern auch die sozialistischen 
Verpflichtungen übertrifft. Unsere 
Mechanisatoren leisten Stoßarbeit. 
Das Tempo wird durch die bei uns 
eingeführte Rechnungsführung be
schleunigt. Jede Brigade überholt 
die ihr gehörenden Maschinen. Die 
meisten Traktoren .besitzen die Bri
gaden Nr. 2 und Nr. 4, geleitet 
von Eduard Sutter uhd Iwan 
Tcntjura. Die Mechanisatoren dieser

Vortreffliche Leistungen
Das Kollektiv des Werks für 

Bunlmetallbcarbeitung hat in die 
Geschichte der Entstehung und 
Entwicklung des den Leninordcn 
tragenden Bergbau- und Hütten
kombinats von Balchasch eine mar
kante Seite geschrieben. Heute pro
duziert es 25 Arten von Buntmetall- 
walzgut.

Der Stolz des ganzen Bergbau, 
und Hüttenkombinats ist die Gieße
rei für sauerstofffreie Kupferbarren. 
Hier, am Eingang zur Halle für 
Drahtspulcnkupfcr, kann man eine 
Metallplatte mit der Aufschrift le
sen: „In dieser Halle wurde am 18. 
Juni 1964 erstmalig in der UdSSR 
sauerstofffreics Kupfer in ununter
brochenem Gießverfahren gewon
nen.

Den Fahrgästen 
zu Diensten
von Burnojc, zwei Abteilungen, 12 
Brigaden sowie-220 Fahrer und Rc- 
paraturschlosscr die Aufgaben der 
4 Planjahre des 10. Planjahrfünfts 
vorfristig erfüllt. Darunter der Ta
xifahrer A. Ospanow, die mit Ab
zeichen „Aktivist des 10. Planjahr
fünfts“ gewürdigten Fahrer L. Dre- 
gcr und W. Matwejew aus Kurdai. 
Mustergültig erfüllten ihre Pflich
ten die Fahrer A. Altmann aus dem 
Buspark Nr. 2. F. Zitzmann aus 
Tschu, der Schlosser W. Littau aus 
Burnoje und viele andere.

Die Effektivität des Personen
kraftverkehrs kennzeichnet sich so
wohl durch die Erfüllung-dcs Plans 
der Transpprtleistungen als auch 
durch andere wichtige Kennziffern, 
wie Gewährleistung des uniallfreien 
Verkehrs, rationelle Entwicklung 
des Liniennetzes, Behebung der 
.Mängel in der Betreuung der Be
völkerung. Auch in dieser Hinsicht 
wird viel geleistet, über 1 100 Bus
se und 250 Taxis befahren täglich 
111 Überland- und 117 stadtnahe 
Linien, 77 Linien innerhalb der 
Städte und Siedlungen. Dabei sind 
es hauptsächlich komfortable Busse 
mit großem Fassungsvermögen.

Beseitigung der Mängel und zur—-Volkswirtschaft - -au • — vertreten.
Verhinderung von Störungen ein- "—v "----------min-i—
geleitet. Höhere Forderungen wer
den an die Leiter von Versor
gungsdiensten gestellt, von denen 
in vielem die Steigerung der Ar
beitsproduktivität sowie die Ver
besserung der Arbeitsqualität ab
hängt.

Zur Bildung von Kollektiven, 
die nach einheitlichem Vertrag 
mit Entlohnung für das Endresul
tat der Arbeit wirken, haben die 
Schrittmacher der Produktion, die 
Kommunisten N. Tschebotarjow, 
M. Nasarow und M. Mukanow bei
gesteuert. Sie' suchen auch jetzt 
nach Wegen der Verankerung des 
neuen Arbeitsverfahrens. Sie sind 
weit außerhalb des Betriebs be
kannt. Die Erfahrungen der Bri
gade M. Nasarow zum Beispiel 
wurden in der Betriebsaktivistcn- 
scliule verallgemeinert. Der Briga
de wurde die Ehre zuteil, die Ma
schinenbauer vbn Uralsk bei der 
Eröffnung einer Schautafel der 
Produktionsneucrer des Landes 
auf der Unionslcistungsschau der

Kollektive haben bis Neujahr je 
12 Traktoren überholt."

Unter den Reparaturarbeitern ist 
der sozialistische Wettbewerb -weit
gehend entfaltet. Es gibt für sie 
verschiedene Aufmunterungen. Für 
jeden überplanmäßig überholten 
Traktor bekommt die Brigade z. B. 
50 Rubel Prämiengcld. Den Ton im 
Wettbewerb geben Rudolf Hans, 
Jakob Bergen, Otto Völker und an
dere an.

Es gibt in der Reparaturwerkstatt 
auch eine Reihe Stammarbeiter, 
hochqualifizierte Spezialisten in 
ihrem Fach. Zu ihnen zahlen der 
Schlosser Assaf Kelbcrt, der Dreher 
Wilhelm Simin, der Schmied 
Kornelius Eck, die Schweißer Fried
rich Schäfer und Otto Schackmann. 
Als wahre Tausendkünstler sorgen 
sic stets für volle Wiederherstel

Die Werktätigen dieser Halle ha
ben die projektierte Kapazität schon 
längst vollständig gemeistert, er
füllen von Monat zu Monat den 
Produktionsplan und liefern rhyth
misch die sauerstofffreien Kupferbar
ren für die Betriebe der Kabclindu- 
strie der UdSSR.

Vom Tag der Inbetriebnahme der 
Abteilung an arbeitet hier Jakob. 
Bcck. Für aktive Teilnahme an der 
Montage der einzigartigen Takt
straße für ununterbrochenes Abgie- 
IJen, die von sowjetischen Wissen
schaftlern entworfen-worden war, 
und für ihre Meisterung wurde Ja
kob Beck mit der Bronzemedaille 
der Unionslcistungsschau der 
Volkswirtschaft' ausgezeichnet; für 
vortreffliche Produktionserfolge und 

In 4 Jahren des 10. Planjahr
fünfts wurden 48 neue Buslinien, 
darunter 39 auf dem Lande eröffnet. 
Drei nach Typenprojekten gebaute 
Autobahnhöfe. 12 Busstationen, 74 
Kassen- und Ditpatcherstellen. die 
den Forderungen der Zeit entspre
chen, stehen den Fahrgästen zu 
Diensten. Um den Verkehr der Bus
se und Taxis auf den Strecken ope
rativ zu leiten, gibt es Funkpavil
lons, Dispatcherstcllcn, Ständer für 
Funkverbindungen. Die direkten 
Verkehrsverbindungen zwischen den 
Wohnmassiven und Produktipnsob- 
jekten wurden erweitert. So wur
den in Dshambul 20 Buslinien orga
nisiert, die die Objekte der chemi
schen Industrie, die Leder- und 
Schuhvereinigung, das Überland
kraftwerk mit den Wohnkomplexen 
verbinden.

Um die Arbeit der Busse und Ta
xiwagen zu verbessern, wurde eine 
Konferenz der Fahrgäste durchge
führt. Alle eingetroffenen Bemer
kungen und Vorschläge wurden in 
der Kraftvcrkchrsverwaltung und in 
den Kraftverkehrsbetrieben erör
tert. Gleichzeitig wurden konkrete 
Maßnahmen zur Behebung» der 

Durch ihr vorbildliches Verhal
ten zur Arbeit inspirieren die 
Kommunisten andere zu schöpfen-
scher Arbeit und Überbietung der 
sozialistischen Verpflichtungen. 
Das Betriebsparteikomitee hält 
Fragen der Vervollkommnung dos 
Brigadenvertrags stets unter sei
ner Kontrolle. In seinen Sitzungen 
nahm es aus diesem Anlaß zwei
mal Berichte über die Arbeit der 
Grundorganisationen der Partei 
entgegen und erwies ihnen dann 
praktische Hilfe bei der Versor
gung der Brigaden und Abteilun
gen mit erforderlichen Materialien 
und Werkstücken sowie bei der 
Erhöhung der Qualität der Erzeug
nisse. Alle neuen Probleme wer- 
den in den Spalten der Betriebs
zeitung „Progreß", in den Sen
dungen des örtlichen Rundfunks, 
in der Schule für ökonomische 
Bildung erörtert.

Anton DOSCH

Gebiet Uralsk

lung der Details und Baugruppen.
Jeden Tag erscheinen in der 

Werkstatt Sondcrblälter, die über 
die Erfüllung der sozialistischen 
Verpflichtungen berichten. Die gan
ze Arbeit zielt darauf ab, die Trak
toren zum 23. Februar und die 
Kombines zum 20. März bcrcitzu- 
stcllen.

Im Kolchos wurden zwei mecha
nisierte Trupps organisiert, die 
sich mit der Beförderung von 
Stalldung beschäftigen. Auf den 
Feldern sind schon e t w a 
G0 000 Tonnen Dung gestreut. Bei
de Trupp» überbieten täglich ihren 
Plan. Das Fazit des sozialistischen 
Wettbewerbs wird alle fünf Tage 
gezogen, und dem Sieger im indivi
duellen Wettbewerb wird eine Prä
mie überreicht. Die Wintertage 
werden hier auch für die Ausbil
dung von Mechanisatorenkräften ge
nutzt.

Woldemar SPRENGER

Gebiet Pawlodar .

ausgezeichnete Beherrschung der 
Herstellungstechnologie der sauer
stofffreien Kupferbarren wurde ihm 
der Titel „Ehrenhüttenwerker der 
Kasachischen SSR“ verliehen. Sei
ne Beislcuer zur Entwicklung der 
Buntmctallindustrlc wurde mit dem 
Orden „Ehrenzeichen" gewürdigt. 
Allein in diesem Jahr hat die 
Schmclzerbrigade des angesehenen 
Hüttenwerkers Jakob Bcck achtmal 
den ersten Platz im -sozialistischen 
Wettbewerb belegt. Seine Brigade 
hat seit Jahresbeginn überplanmä
ßige Erzeugnisse für 250 000 Rubel 
hergestellt.

Jakob-GOTZ

Gebiet Dshcskasgan

Mängel vorgemerkt. Diese kommen 
in unserer Arbeit noch vor. Unge
achtet dessen, daß alle Kraftver
kehrsbetriebe über eine gute Pro
duktionsbasis und hochqualifizierte 
Kader verfügen, sind bei weitem 
nicht alle Probleme endgültig ge
löst.

Wir sehen die Notwendigkeit ein, 
alle Kräfte cinzusetzcn, zusätzliche 
Reserven zu ermitteln und einen 
höheren Verkehrsrhythmus der Bus
se anzustreben. Deshalb haben wir 
nach der Erörterung des Beschlus
ses des ZK der KPdSU und des 
Ministerrats der UdSSR „Über die 
weitere Vervollkommnung desAVirt- 
scliaftsmechanismus und über die 
Aufgaben der Partei- und Staats
organe" eine Reihe Maßnahmen er
arbeitet. Wir wollen jetzt das neue 
automatisierte Steuerungssystem, 
das sowohl den zentralen Repara
turdienst als auch alle Kraftver
kehrsbetriebe erfassen soll, aktiver 
cinführen. Das wird den Stillstand 
der Kraftwagen bei den Reparatu
ren auf ein Minimum verringern. 
Die Kontrolle der Arbeit der Fah
rer wird ebenfalls wirksamer wer
den. Auch andere Bereiche unserer 
Tätigkeit müssen vervollkommnet 
werden. Die Lösung der herange
reiften Fragen wird es unserem 
Kollektiv ermöglichen, noch besser, 
mit noch größerem Nutzeffekt zu 
arbeiten.

Pawel UMANEZ, 
Leiter der Dshambuler Verwal
tung für Personenkraftverkehr

Kirgisische SSR ---------------------

Fleischproduktion 
vervollkommnet

Die Erfahrungen der Tierzüchter 
des Kolchos „Krasnaja Sarja" in 
der Viehmast mit granuliertem Fut
ter finden in Kolchosen und Sow
chosen Kirgisiens weitgehende Ver
breitung. Jeder dritte Agrarbetrieb 
der Republik meistert diese Techno
logie.

Die wenig rentablen Farmen des 
Kolchos „Krasnaja Sarja", Rayon 
Leninpol. sind in Produktionsabtei
lungen für Schnellerzcugung von 
Rindfleisch verwandelt worden. An 
die Annahmestellen liefern die Tier
züchter Bullenkälber mit einem Ge
wicht von je 450 Kilogramm. Das 
ist das Ergebnis der Vervollkomm
nung der von kirgisischen Wis
senschaftlern entwickelten Techno
logie der Haltung und Fütterung 
der Tiere. Eingeführt sind 'kalo
rienreiche Futterrationen, die cs 
ermöglichten, die Tagesgewichts
zunahmen um ein Kilogramm und 
mehr zu vergrößern. Die wichtigste 
Komponente ist dabei granuliertes 
Futter. Als Zusatzmittel werden 
Konzentrate und mit Mikrocjemen- 
ten angcreichertes Stroh verwen
det. Die spezialisierten Brigaden des 
Kolchos verringerten seit Beginn 
des Planjahrfünfts die Beschaffung 
von Heu und Welksilage und ver
größerten entsprechend die Er
zeugung von Granula. Dadurch 
kann jetzt der ganze Rinderbestand 
kalorienreiche Futterrationen be
kommen.

Die Bullenkälber werden jetzt in 
den Farmen nicht zwei Jahre wie 
vorher, sondern anderthalb Jahre 
gehalten. Es werden Gruppen von 
40—50 Jungtieren gebildet, die an 
die Granula vom frühen Aller an 
gewöhnt werden. Die sechsmonati
gen Bullenkälber, die im Schnell
verfahren gemästet werden, verdop
peln ihr Gewicht schon nach einem 
halben Jahr und erreichen mit an
derthalb Jahren 500 Kilogramm. Da
durch verringert sich die Zahl der 
Futtcrcinhciten für die Produktion 
einer Dezitonnc Rindfleisch uni die 
Hälfte. Für jeden in die Fleisehtier
zucht investierten Rubel bucht der 
Kolchos etwa zwei Rubel Gewinn.

In der Regel erfüllt der Kolchos 
zwei Drittel des Jahresplans der 
Viehlieferung an den Staat im er
sten und im zweiten Quartal und 
den übrigen Teil — im vierten. An 
die Annahmestellen gelangen Dut
zende Tonnen überplanmäßigen bil
ligen Rindfleisches.

RSFSR ------------------------------

Firma bildet 
Wissenschaftler
aus

Die Vereinigung „Positron" ge
hört zu den größten Lehrkomplexen 
Leningrads. Tin Betrieb,‘der durch 
den Bau von elektronischen- und 
Mihifernsehgerätcn bekannt ist, wur
de' ein .System der Hcbuhgjdes all
gemeinen Bfldungsnfvca’us der'Mit
arbeiter geschaffen. '

Ohne Unterbrechung der Pro- 

KUSTANAL Die Volksweisheit 
„Je mehr Schnee im Feld,, desto 
mehr Korn im Speicher" paßt wohl 
am besten auf die Kuslanaier Step
pen. Es kam schon oft vor, daß der 
durch Schnecaufhaltung aufgcspci- 
chertc Feuchtigkcilsvorrat uns aus
half. Auch in diesem Jahr halten die 
Mechanisatoren ihr Wort: Die 
Schncefurchen sind schon auf über 
2 Millionen Hektar gezogen. Das ist 
zweimal mehr als zur gleichen Zeit 
im Vorjahr.

Im Sowchos „Batalinski" leistet 
man mit einem gekoppelten Aggre
gat täglich 800 Hektar. Jeder zwei
te Traktor K 700 schleppt 13 
Schneepflüge. Durch die Steigerung 
der Leistung bei dieser Operation 
hat der Sowchos 50 000 Rubel ein
gespart und zieht die Schneefurche 
zum zweitenmal. N. Sokol, S. Kow- 
solowitsch, W. Delzcw und andere 
überbieten ihr Soll. •

Dutzende Sowchose des Gebiets 

In der Komplexbrigade des Kommunisten Jermil Gladkich aus dem Ze- 
linograder Werk „Kasachselmasch" herrscht festliche Stimmung: Dem Bri
gadier ist der Staatspreis der Kasachischen SSR für das Jahr 1979 zugespro
chen worden.

Unser Bild; Der Elektroschweißer Alexej Fomin, der Brigadier Jermil 
Gladkich und der Montageschlosser Alexander Gerber,

Foto: Viktor Krieger

unserer Heimat
schmieren und nachzuziehen. Auch 
sein Sohn Michail, der die Moskauer 
Ingenieurhochschulc für Eisenbahn
transport absolviert hat, weiß es. 
Und so beschlossen sic, eine Ma
schine zu bauen, die die Arbeit de^ 
Menschen erleichtern würde.

Die Suche nach-der bestmögli
chen Variante nahm viel Zeit in 
Anspruch. Das erste in Metall ver
körperte Aggregat war „launen
haft". was die Schöpfer eine Reihe 
neuer Probleme lösen hieß. Erst das 
vierte Modell der Kombine, die die 
Arbeit von 50 Reparaturarbeitem 
sicher ausführte, wurde der Staat
lichen Kommission gezeigt und da
nach für die Serienfertigung emp
fohlen.

Dmitri Dmitrijewitsch und Mi
chail haben nahezu zwanzig Erfin
dungen aut ihrem Konto. Tausende 
Streckenarbeiter des Landes benut
zen heute ihre Werkzeuge, doch die 
Suche nach Neuem bleibt der Sinn 
des Schöpfertums von Vater und 
Sohn.

Estnische SSR --------------------

Spaten, 
wie sie es noch 
immer waren

Wozu braucht man, sagen wir, 
einen Spaten oder einen Rechen zu 
testen, die -der Mensch von jeher 
benutzt? Dennoch rief der Test die
ser Werkzeuge in den Treibhäusern 
des Sowchos ..Pirita“ ’ bei den Spe
zialisten großes Interesse hervor. 
Die Meinung der Gartenbauern war 
einmütig: Mit dem Garteninventar 
der neuen Modell«; arbeitet es sich 
bequemer. Sie sind leichter, haltba
rer und schöner.

Die Teste fanden auf ■ Bitte der. 
Spezialisen der Tallinner Vereini
gung „Vasar" statt. Bevor-die Me
tallarbeiter die Werkzeuge in Se
rienproduktion gaben, wollten sie 
sich überzeugen, ob diese nach ih
rer Modernisierung den Gartenbau
ern auch wirklich gut „in der Hand 
liegen".

Diese einfachen Gartengeräte sind 
stark gefragt. Man braucht ihrcf 
immer mehr, um die Blumenbeete 
in den städtischen Parks und Grün
anlagen zu pflegen, das Hofland zu 
bearbeiten. Bis vor kurzem, wurden 
die Spaten, Rechen, Grubber in der 
Vereinigung „Vasar'1 in mehreren 
kleinen Produktionsabschnitten ge
fertigt. Um den Ausstoß der Gar- 

, tengeräte zu vergrößern, wurde ih
re Produktion in der Vereinigung 
zentralisiert.

In der neuen Produktionsabtci- 
hing, die über leistungsstarke Aus
rüstungen verfügt, ist es einfacher, 
die Herstellung der Geräte zu ver
größern. Übrigens waren dafür kei
ne zusätzlichen Summen für Metall 
und Kunststoffe erforderlich: Für 
diesen Zweck wurden die Stoffreste 
der anderen Produktionsabschnittc 
der Vereinigung verwendet.

Von den Fließbändern der Abtei
lungen kommen Gartengeräte für 
das Frühjahr. Doch in der Vereini
gung weiß man, daß das Problem 
der Belieferung der Gartenbauern 
mit modernisiertem Werkzeug nocli 
nicht vollständig gelöst ist, Im 
laufenden Planjahr ist daher eine 
weitere Steigerung der Kapazität 
der Abteilung vorgesehen.

< duktionstätigkeit beenden die Gerä
tebauer Mittel-, Fach- und Hoch
schulen. Auch ihre Forschungsar
beit für' die Dissertation führen sie 
hier in der Vereinigung durch — 
an ihrem Basis-Lehrstuhl, den hier 
das Elektrotechnische Institut 
„W. I. Uljanow (Lenin)" organi
siert hat.

Vor mehreren Jahren halle Wla
dimir Moskwitin hier angefangen; 
im Dezember 1979 hat er in seinem 
Betrieb promoviert und ist der 100. 
Kandidat der Wissenschaften ge
worden.

Das Beispiel des „Positron" zeigt 
anschaulich die Effektivität der neu
en Form der Ausbildung von Spe
zialisten in wissenschaftlichen Pro
duktionsvereinigungen, sagte der 
Vorsitzende des Reklorcnratcs der 
Stadt A. Wawilow einem TASS- 
Korrespondenten. Die Hochschulen 
haben ihre Vollmachten mit solchen 
Firmen wie „Swetlana", „Elektro- 
sila", Erdölverarbeitungswerk' „Ki
rischi" geteilt. Die Wichtigkeit der 
Verbindung der Hochschulbildung 
mit der Produktion, die Gründung 
von Profilierungslehrstühlen in Be
trieben wurde im Beschluß der 
Partei und Regierung über die wei
tere Entwicklung des Hochschulwe
sens hervorgehoben.

Turkmenische SSR --------------

Neuer
Gaszufluß

Die tiefste Gasquelle der Lager
stätte Dauletbad in der Karakum 
ergab einen mächtigen Gasziifluß. 
Das Abbohren des vier Kilometer 
langen Schachts schlossen die 
Bohrarbeiter der Brigade Butta 
Batyrow vorfristig ab.

„Die Brennstoffvorräte der neuen 
Lagerstätte übertreffen diejenigen 
von Schatlyk", sagt Achmet Kar- 
ryjew, Leiter der Geologischen Ver
waltung der Turkmenischen SSR. 
„In einigen Jahren wird inmitten 
der Wanderdünen eine große In- 
duslrieoasc entstehen. In die Gas
leitung Mittelasien — ‘Zentrum 
wird ein neuér Gassirom münden. 
In der Nähe soll eine Stadt mit 
breiten Prospekten und Grünan
lagen, mit Theatern und Stadien ge
baut werden.

Vorerst aber sind hier, inmitten 
der Wüste, in einem der wenigen 
Häuser der Bohrarbeiter- und Geo- 
logensicdlung, zum erstenmal die 
Lichter der Ncujahrstanne aufgc- 
flammt.

Moldauische SSR --------- :-------

Familienvariante
Das übliche Werkzeug des Strek- 

kenarbeiters — der Sch rauben- 
schlüssel — ist jetzt durch einen 
Automaten ersetzt worden. Einen 
der kraftraubendsten manuellen 
Vorgänge bei der Instandsetzung 
des Gleisbettes wird jetzt die -Ma
schine erfüllen, die von den Eisen
bahnern aus Kischinjow gebaut 
worden ist.

Der Held der Sozialistischen Ar
beit Dmitri Matwpjenko ist ehema
liger Schlosser. Er weiß allzugut, 
wie erschöpfend es ist, die verroste
ten Schrauben am Bahnkörper zu

setzen bei der Schnecaufhaltung 
Breitpflügaggregate ein.

ZELINOGRAD. Der diesjährige 
Winter ist im Ischim-Neuland 
sclincearm. Die Mechanisatoren der 
Spezialisierten Rayonwirtschaftsver- 
einigung Krasnosnamcnka haben 
trotzdem als erste im Rayon ihre 
Schneepflüge aufs Feld gebracht. 
Führend im Wettbewerb der Schnee
pflüger sind die Mechanisatoren der 
Brigade Nr. 2, geleitet von M. Ge- 
rassimjuk. Alle bewältigen ihre Auf
gaben gut.

Die Schneeanhäufung auf den 
Feldern hat allerorts begonnen. In 
vielen Agrarbetrieben ist sie zwei
schichtig organisiert.

Die iMcchanisatorcn des Gebiets 
haben die Schneefurchen auf einer 
Fläche von etwa 3 Millionen Hekt
ar zu ziehen.

(KasTAG)
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Vaters Vermächtnis

SUK nuituwclscn. Unser ehrenamt
licher Korrespondent Iwnn ANTI
POW bat ihn, über die Quellen ho
her Erfolge, über die Reserven der 
Produktion zu erzählen.

Als mein Vater in Rente ging", 
erzählt Wladimir Nikolajewitsch, 
sagte er: „Mein /Alter macht mir 

ni i n.,'0. denn iffe.n Solin wird 
meine Sache lorlsclzen." Diese Wor
te waren für mich nicht Lob. son
dern väterliches Vertrauen. Und ich 
bemühe mich, es mit meinem gan

zen Leben zu rechtfertigen.
Vor allem vergesse icli sein Ver

mächtnis darüber nicht, daß ein ech
ter Getreidebauer seine Erfahrun
gen den Jugendlichen übermitteln 
muß. sic den Wert des Korns scliät- 

। zen lehren.
In unserer Urigade arbeitet der 

junge Mechanisator Viktor Akin
schin. Er wurde auf dem Neuland 
geboren und ist hier aufgewachsen, 
ist also auch ein Stammgetreide
bauer. Seinem Beruf hält er Treue. 
In der Herausbildung der Persön
lichkeit des jungen Menschen sei
nes eigenen Standpunkts im Leben 
haben das Kollektiv, die Umwelt, 
die älteren Kollegen eine große 
Rolle gespielt. Gerade sic haben 
ihm geholfen, den Beruf zu mei
stern, den Boden lieb zu gewinnen. 
Dazu folgendes Beispiel:

Die Ernte 79 war keine • leichte. 
Selten gab es sonnige Tage. 
Manchmal schien es, daß auch ein 
erfahrener Mechanisator mit der 
Norm nicht fertig werde. Der Kom
somolze Viktor Akinschin hat sie 
aber Überboten. Er legte das Ge
treide auf 560 Hektar, in Schwaden 
und drosch 750 Tonnen Korn. Das 
sind keine schlechten Kennziffern.

Die vom Meister Jakob Huber im Kammgarn- und Tuchkom
binat von Kustanai geleitete Schicht arbeitet bereits für das 
Jahr 1981. Alle Mitglieder des Kollektivs — Gainissa Shu- 
machmeiowa, Lydia Pugatsch und Jewgeni Kamarow — sind

Aktivisten der kommunistischen Arbeit. Jakob Hubers Schicht 
hat zu Ehren des 110. Geburtstags W. I. Lenins erhöhte soziali
stische Verpflichtungen übernommen.

Unsere Bilder: Der Meister Jakob Huber und die Kärntnerin

Lydia Pugatsch; in der Kämmabteilung — einem der führen
den Produktionsabschnitte des Kombinats.

Fotos: Viktor Krieger

Keine Versöhnung
Denkmäler der Gelehrten in 

vielen europäischen Städten erin
nern uns heute an Tragödien, die 
sich vor Jahrhunderten ereignet 
haben. Giordano Bruno, Galileo 
Galilei und Dutzende andere gro
ße Denker, die von der Kirche 
verfolgt und schwere Prüfungen 
durchmachen mußten, sind ein un
widerlegbares Zeugnis für den 
jahrhundertelangen Kampf der 
Dunkelmänner gegen die wissen
schaftliche Auffassung der Welt, 
der Versuche der Geistli
chen. den Weg zur Erforschung 
der Natur, zur Erkenntnis der 
Umwelt zu versperren.

Und dieser Kampf war keine 
zufällige Episode, wie es heute 
die Prediger und Theologen be
haupten. Widerlegt doch die wis
senschaftliche Erkenntnis der Na
tur die religiösen Vorstellungen 
vom Weltall.

Im „heiligen" Buch der Chri
sten — der Bibel — und in den 
„heiligen" Büchern anderer Reli
gionen widerspiegeln sich naive 
Vorstellungen der Menschen vom 
WeltalL von der Entstehung der 
Erde, von der Herkunft des Men
schen usw. Die Wissenschaft bie
tet dagegen ein ganz anderes 
Weltbild, das die religiöse Glau
benslehre in Zweifel stellt.

Deshalb traten die Kirchendie
ner im Laufe vieler Jahrhunderte 
gegen die Wissenschaft auf. ver
folgten dio Gelehrten, bedienten 
sich der verschiedensten Mittel, 
um den Weg zum Wissen zu ver
sperren, das die Grundsätze der 
Religion untergräbt.

Dio Bibel wird als das einzige 
Zeugnis für die Entstehung der 
Welt und der Lebewesen hinge 
stellt. Der deutsche Wissenschaft
ler des 18. Jahrhunderts Georg 
Christoph Lichtenberg schrieb: 
„Die Haare stehen einem zu Bcr 
ge, wenn man bedenkt: Was für 
Zeit und Mühe auf dio Erklärung 
der Bibel gewendet worden ist. 
Wahrscheinlich eine Million Ok- 
ivbände, jeder no starte als einer 
ler Allgemeinen Deutschen Bi- 
liothek. Und was wird am Ende 

ler Preis dieser Bemühungen 
iach Jahrhunderten oder -lausen 
len sein? Gewiß kein anderer als 
'er: die Bibel Ist ein Buch, von 
tcnschon geschrieben, wlo alle 

sehen WettbewerbsRwurdc der Jun

genannt.
Natürlich gibt cs in der Brigade 

auch erfahrenere Aleclianisatoren. 
die während der Ernte viel mehr 
geleistet haben. Mit ihnen könnte 
Viktor cs ganz bestimmt nicht auf- 
nchincn Doch nicht davon ist jetzt 
die Reue. Wichtig ist, daß im Cha
rakter unserer Jugend sich solche 
Züge wie Wissensdrang, kritische 
Analyse des (lelelstelen hcrausbil- 
den, das Streben, sich die .Erfah
rungen der Älteren nicht nur unzu- 
eignen, sondern sie auch schöpfe
risch zu verarbeiten.

Den Nachwuchs auf dem Lande 
zu erziehen ist natürlich keine leich
te Suche. Mit Belehrungen und gu
ten Wünschen kommt man da nicht 
weit. Man muß für die Jugendli
chen ein Maximum an guten kul
turellen und Arbeitsbedingungen, 
jenes Tätigkeitsleid schaffen, wo 
die Jungen und Mädchen ihre Kräf
te und Fähigkeiten unter Beweis 
stellen können.

In unserem Sowchos wird diesem 
Problem große Aufmerksamkeit ge
schenkt. Vor allem sorgen wir uns 
um die Wohnungen. In den Jahren 
des zehnten Planjahrfünfts sind bei 
uns viele neue Häuser emporge
wachsen. in denen vorwiegend jun
ge Familien wohnen.

Die Interessen der jungen Leute 
beschränken sich nicht nur auf die 
Arbeit und die häuslichen Angele
genheiten. Ihnen steht das Kultur
haus mit einem Sportsaal und Lai
enkunstzirkeln zur Verfügung. Kur
zum, in den Mußestunden gibt es 
keine Zeit zur Langweile.

In den Arbeiterkollektiven bür
gern sich neue Bräuche und Tradi
tionen ein, wie Verabschiedung jun
ger Burschen in die Armee. Kom- 
somolzcnhochzcitcn. öffentliche Eh
rung der Sieger im sozialistischen 
Wettbewerb, ehrenvolle Verabschie
dung der Arbeitsveteranen in den 
Ruhestand. All das hilft, die Kader 
auf dem Lande zu festigen.

Bücher. Von Menschen, die etwas 
anders waren als wir, weil sie in 
etwas anderen Zeiten lebten, et
was simpler in manchen Stük- 
ken waren als wir, dafür aber 
auch sehr viel unwissender..."

Nach jahrzehntelangen Rück
zugsgefechten der religiösen Ideo
logie sah sich der römische Papst 
gezwungen, die Evolutionslehre 
mit allerlei Vorbehalten wenig
stens als „diskutable" Hypothese 
anzuerkennen. Die Theologen 
können nur noch schwer leugnen, 
daß z. B. der Mensch das Pro
dukt einer sehr langen Entwick
lung ist. Der Papst hat nichts ein- 
zuwendon, wenn die Evolutions
lehre erforscht, ob der menschli
che Körper von einer lebendigen 
Materie stammt. Das betrifft aber, 
wie ausdrücklich betont wird, nur 
den Körper, denn der katholische 
Glaube zwingt die Kirche, dje 
unmittelbare Erschaffung der 
„Seelen" durch Gott aufrechtzu
erhalten. Die marxistische Philo
sophie, gestützt auf die Wissen
schaft, hat nachgewiesen, daß das 
Bewußtsein des Menschen, sein 
Gefühlsleben sich in einem langen 
Prozeß entwickelt haben und daß 
ihre Entstehung und ihr Wesen 
mit wissenschaftlicher Exaktheit 
bestimmt werden können.

Seinerzeit äußerte der Papst 
Pius XH. einen Gedanken, der in 
letzter Zelt besonders wiederholt 
wird: Je mehr sich die wahre 
Wissenschaft woiterentwi ekle, 
desto mehr entdecke sie Gott. Der 
menschliche Verstand erkenne die 
Natur als die Schöpfung Gottes, 
und da» heiße, daß sie zur tief
greifenden Erforschung des Gott 
liehen beitrage.

। Darüber, daß es keine Wider
sprüche zwischen Wissenschaft 
und Religion gebe, sprechen auch 
die Theologen der orthodoxen 
Kirche. Sie behaupten, daß die 
Errungenschaften der Wissen
schaft in der Naturforschung zur 
Erkenntnis der Größe und der 
Weisheit des Schöpfers führen. 
Und niemand wundert sich heute, 
daß die Kleriker entzückt sind 
von den Erfolgen der Wissen
schaftler. die immer tiefer in die 
Geheimnisse des Weltalls eindrin
gen. daß eie die Kosmonauten be
grüßen, die den Weg zu anderen 

Welten bahnen. ,

Neulich habe ich da etwas analy- 
-irrt und bin zum Schluß gekom
men. daß in unserem Sowchos vor
wiegend Jugendliche tätig sind. 
Das hat nicht zuletzt dazu beige- 
ie igen, daß wir die Aussaat und 
,'ie Ernte mit eigenen Kräften 
durchführen konnten.

Meine Brigade zählt 18 Mechani
satoren, alle Sind qualifizierte Spe
zialisten. Als Beispiel kann Iwan 
Tschishma dienen, der mit seinem 
K 700 über fünf Jahre ohne Gene- 
rnluberholung arbeitet. 13’Jahre 
lenkt Nikolai Kulibaba ein und den
selben Mähdrescher. Seine Ucislun- 
gen sind die höchsten im Rayon. 
Sorgfältig und wirtschaftlich ver
halten sich zur Technik auch ande
re Mechanisatoren. In den Jahren 
des zehnten Planjahrfünfts hat die 
Brigade nicht wenig Ersatzteile 
und viel Treibstoff eingespart.

Manch einer, der diese Zeilen 
liest, wird wohl lächeln; Womit 
prahlt er eigentlich? Im Jahrhun
dert enormer wissenschaftlich- 
tcciinlsciier Fortschritte ist diese 
Einsparung wie ein Tropfen im 
Meer. Demjenigen will ich nur sa
gen, daß auch Flüsse aus Bäch- 

'i.in entstehen. Auf die Notwendig
keit einer strikten Einsparung von 
Treibstoff und Elektroenergie hat 
neulich auch das Novembcrplenum 
des ZK der KPdSU hingcwicsen.

In unseren Partei- und Arbeitcr- 
versammiüngcn sprechen wir ernst 
über Wege zur Reduzierung der 
Aufwände und Mittel, der Senkung 
der Produktionskosten. Und wieder 
muß unterstrichen werden, daß der 
Erfolg dabei in vielem davon ab
hängt, wie wir im großen und klei
nen sparen werden. Was uns be
trifft, so bin ich überzeugt, daß oh
ne prinzipielles Herangehen an die 
Fragen. der Einsparung und Spar
samkeit unsere hohen Kennziffern 
kaum möglich wären. Im vergange
nen Jahr wurde bei uns geplant. Tür 
die Produktion einer Dezitonne Ge
treide 5 Rubel 30 Kopeken aufzu
wenden. in der Tat kostete sie uns 
3 Rubel 99 Kopeken. Der Unter

II.

Warum sprechen aber die Theo
logen und Kirchendiener immer 
häufiger von der Verwandtschaft 
zwischen Religion und Wissen
schaft? Das ist darauf zurückzu
führen, daß die Religion unserer 
Zeit eine tiefe Krise durchmacht 
und ihr Prestige in der ganzen 
Welt vcrliertl

Besonders kommt das in ihrer 
Unfähigkeit zum Ausdruck. Wege 
zur Lösung jener Probleme zu 
finden, die vor der heutigen 
Menschheit stehen. Und eine Fol
ge dieser Krise ist die Abgren
zung, die Differenzierung in der 
Auffassung und Einschätzung der 
sozialpolitischen und geistigen Er
scheinungen im Gläubigenmilicu 
und in den Kirchenkreisen.

Dor gegenwärtige ideologische 
Kampf verläuft im Zeichen der 
Evolution der religiösen Ideolo 
gie, bedingt durch den Einfluß 
der wissenschaftlich-technischen 
Revolution, im religiösen Bewußt
sein der Werktätigen vollziehen 
sielt Veränderungen.

Kennzeichnend für die wissen
schaftlich-technische Revolution 
ist das aktive und zielbcwußte 
Eindringen des irischen in ver
schiedene Ersehe... „ngen und Pro
zesse in Natur und Gesellschaft, 
die tiefe Erkenntnis und schnelle 
Einführung neuer Erfindungen in 
die Praxis und in das Leben. Da
durch entsteht und festigt sich 
bei den breiten Volksmasscn der 
Glaube an die Kraft des Men
schen, an seine Vernunft und die 
Möglichkeit, die Gesetzmäßigkei 
ten der Umwelt zu erkennen.

Gleichzeitig befreit die wissen 
schaftlich-technische Revolution 
den Menschen von allen Arten 
der geistigen Sklaverei, darunter 
auch von der Religion, wird zum 
Mittel seiner Selbstbehauptung. 
Die Autorität der Wissenschaft!!, 
eben Kenntnisse ist unermeßlich 
gewachsen, die Rolle der Religi
on, die Sphäre ihres Einflusses, 
die Überzeugtheit der Gläubigen 
an der Unfehlbarkeit des religiö
sen Weltbildes werden geringer.

Heute zum Baispiel wendet sich 
die Mehrheit der Gläubigen nicht 
an die Autorität der Kirche, son
dern an die der Wissenschaft, 
wenn sie sich diese oder jene Er
scheinung im Leben klären wol
len. Somit macht die Religion Im 
ganzen eine tiefe Krise durch. 

schied ist beträchtlich, und er bil
det die Voraussetzung für die Fe
stigung der Ökonomik des Sow
chos. Der wichtigste Teil dös Ge
winns, den wir jährlich bekommen, 
entfallt auf den Feldbau.

Ein wirksamer Hebel für unsere 
Erlolge ist die Erziehungsarbeit im 
Kollektiv. Manchmal wird mir vor
geworfen. daß ich als Leiter meine 
Macht nicht zu gebrauchen verste
he. Diesbezüglich habe ich eine an
dere Meinung. Übel dran ist jener 
Leiter, der sich in seiner Arbeit mit 
den Menschen nicht auf die Partei- 
und gesellschaftlichen Organisatio
nen stützt, ihre Kraft nicht zu er- 
zieherischen Zwecken be
nutzt. Bei uns wird zum 
Beispiel' jeder Verstoß gegen 
die Arbeitsdisziplin In den Partei- 
und Arbeiterver^ammlungen erör
tert. Die kanierâdschaflliciie Kritik 
hilft dem Menschen, gleichsam von 1 
der Seite auf sich zu blicken. Je
der Leiter muß daran denken, das 
das wichtigste Objekt unserer orga
nisatorischen und erzieherischen Ar
beit der Mensch selbst ist und alles 
tun. um die Entwicklung seiner 
schöpferischen Möglichkeiten zu 
fördern.

Als Brigadier und Sekretär der 
Allteilungsparteiorganisation habe 
ich die Zeit und die Bemühungen 
der Menschen, ihren Wunsch, mit 
voller 'Hingabe zu arbeiten, schät
zen gelertit, deshalb wenden wir in 
der Brigade alle zugänglichen For
men der materiellen und morali
schen Stimulierung an. Zu Ehren 
der Sieger des sozialistischen Wett
bewerbs wird die Fahne des Ar
beitsruhmes gehißt, alle fünf Tage 
wird sein Resultat ausgewertet, da
bei zählt der Beitrag jedes Einzel
nen.

Ich habe an vielen Neuländern- 
ten teilgenommen, doch solche wie 
die vergangene hatte cs noch nie 
gegeben. Gearbeitet wurde rund um 
die Uhr. Der Kampf um die Ka- 
sachslaner Milliarde war schwer. 
Doch wir siegten. Unser Sowchos 
hat 25 000 Tonnen vollwertiges Ge
treide in den Staatsspeicher ge
schüttet — 7 000 Tonnen über den 
Plan hinaus. Der Fünfjahrplan im 
Getreideverkauf an den Staat ist 
in vier Jahren erfüllt worden, das 
ist unser großes Geschenk zum 
110. Geburtstag W. I. Lenins.

für die eine direkte Verschmä
hung ihrer Grundlage — des 
Glaubens an die Existenz des 
Übernatürlichen — an Gott in 
beliebiger Erscheinung — kenn
zeichnend ist.

In den letzten Jahren verrin
gerte sich auch in den Ländern 
des Kapitals bedeutend der Be
such der Kirchen und Bethäuser. 
Es gibt immer weniger Menschen, 
die die religiösen Bräuche regel
mäßig befolgen. Die Krise des re
ligiösen Bewußtseins äußert sich 
vor allem im starken Verfall der 
Autorität und des Einflusses der 
Kirche, in der wachsenden Ein
sicht der Vorteile der Wissen
schaft und Technik und der Halt
losigkeit der religiösen Auffas
sung der Welt angesichts, der 
heutigen wissenschaftlich-techni
schen Revolution.

Es ist klar, daß unter diesen 
Bedingungen sich alle Religionen, 
wie schon hervorgehoben wurde, 
modernisieren, d. h. danach stre
ben, sich den Weltauffassungcn 
des modernen Menschen anzupas
sen. In größerem oder geringerem 
Maße bekundet sich diese Moder
nisierung in der Lossagung von 
den archaischen und primitiven 
Vorstellungen, in der allegori
schen Deutung des Inhalts der 
„Heiligen Schrift", in ständigen 
Versuchen, dié Ähnlichkeit und 
sogar die Verwandtschaft der re
ligiösen und der kommunistischen 
Moral zu beweisen.

III.

Besonders ersprießlich ist der 
Einfluß der wissenschaftlich-tech
nischen Revolution auf die gei
stige Welt des Menschen unter 
den Bedingungen des realen So- 
zlallsniUB. Ist doch die organische 
Verbindung der Vorzüge dos So
zialismus mit den Errungenschut- 
ten der wissenschaftlich-techni 
sehen Revolution eine der wich 
tigsten Gesetzmäßigkeiten in der 
Entwicklung der sozialistischen 
Gesellschaft.

„Wir Kommunisten gehen da 
von aus", sagte Genosse L. I. 
Breshnew auf dem XXV. Partei 
tag der KPdSU, „daß die wissen
schaftlich-technische Revolution 
unter den Bedingungen dos Sozia
lismus den richtigen, den Interes 
sen von Mensch und Gesellschaft 
entsprechenden Kura olnschlügt. 
Andererseits kann nur auf der 
Grundlage der beschleunigten Ent 
Wicklung von Wissenschaft und 
Technik das Endziel der sozialen 
Revolution erreicht — die kommu
nistische Gesellschaft errichtet 
werden.“

Schöpferisches Zusammenwirken
Drei Tage lang dauerte die 

Jüngste Kontrollaktion im Beklei
dungswerk „Klara Zetkin" von 
Uralsk, die von den Volkspatroull- 
len und Mitgliedern des Stabs des 
„Komsomolschelnwerfers" ango 
regt wurde. Die Patrouillen prüf
ten die Einhaltung der Regeln des 
Arbeitsschutzes in den Abschnit
ten, die Erfüllung der sozialisti
schen Jahrcsverpflirhtungen, die 
Lage in den Kollektiven. Nach 
Abschluß der Kontrollaktion fand 
Im Parteikomitec des Betrieb« eine 
Sitzung statt, in der die Ergebnis
se der Schau erörtert wurden. Man 
sprach über die gestiegene Akti
vität der Abschnittsgruppen und 
-posten für Volkskontrolle, über 
die Leistungen der Kollektive.

Solche Maßnahmen werden im 
Werk jeden Monat getroffen. Die 
Volkskontrolleure wirken noch ei
nem konkreten Plan, der vom

Antierosionstechnik 
ausgestellt

Auf die Leistungsschau gelangte 
ein Satz der Antierosionstechnik, die 
in Landmaschfnenbaubetrieben her
gestellt wird. Unter den Neuent- 
wickungcn ist der modernisierte 
flachschneidendc Tiefenloc k e r e r 
„KPG 250". Gekoppelt mit dem 
Traktor „DT 54", kann man mit 
ihm in einer Stunde bis anderthalb 
Hektar Acker für die Frühjahrsbe
stellung vorbercitcn und ihn vor 
Verwitterung zuverlässig schützen.

Der Betrieb „Sibselmasch" sand
te die Scheibenegge „BD 10". die 
ein Universalaggregat darstcilt. 
Mit diesem Aggregat kann man 
solche Arbeitsgänge ausführen wie 
Zerkleinerung der Rasenschollen 
auf dem eben aufgepflügten Neu
land. Zerschlagen der Ackerschollen 
nach dem Pflügen. Bearbeitung 
des Herbstackers vor der Saat und 
Stoppelschälen. (KasTAG)

Außerordentlich groß sind die 
Veränderungen der religiösen 
Vorstellungen in unserem Lande, 
wo die sozialen Wurzeln der Re
ligion schon längst untergraben 
sind. Sie hat in den Augen der 
Sowjetmenschen nicht nur die Il
lusion ihrer sozialen Notwendig
keit und Nützlichkeit, sondern 
auch ihre Funktion in der Erklä
rung des Weltalls eingebüßt.

Im Bewußtsein der meisten So
wjetmenschen behauptet sich heu
te die dialektisch-materialistische 
Weltanschauung. Die Religion 
hat auch ihre Rolle als die mora
lische Lehre verloren. Dio Besei
tigung der wichtigsten Ursachen 
zur Reproduktion der Religiosität 
führt schon an und für sich zu 
ihrem Erlöschen und Absterben.

Friedrich Engels schrieb in 
seinem Werk „Anti-Dühring": 
....Wenn der Mensch also nicht 
mehr bloß denkt, sondern auch 
lenkt, dann erst verschwindet die 
letzte fremde Macht, die sich jetzt 
noch in der Religion widerspie
gelt, und damit verschwindet auch 
die religiöse Widerspiegelung 
selbst, aus dem einfachen Grunde, 
well es dann nichts mehr wieder
zuspiegeln gibt."

Alle Anstrengungen der Theo 
logen, die Versöhnung von Reli
gion und Wissenschaft, Ihre Ko 
existenz zu beweisen, zeitigen kel 
ne positiven Ergebnisse. Mit jeder 
neuen Entdeckung der Wissen
schaftler und mit jeder neuen Er
kenntnis der Wissenschaft ist die 
Religion gezwungen, eine ihrer 
Positionen nach der anderen auf
zugeben.

Die Politik der Kommunisti
schen Partei in ihrem Verhältnis 
zur Religion, zur Kirche und zu 
den Gläubigen gewährleistei die 
Heranziehung der gläubigen 
Werktätigen an den Aufbau des 
Sozialismus und Kommunismus, 
die Überwindung des reaktionä
ren Einflusses der Religion.

Die gläubigen Bürger in der 
Sowjetunion sind ehrliche und 
gewissenhafte, der sozialistischen 
Gesellschaft ergebene Werktätige, 
und die Partei ist bestrebt, ihnen 
zu helfen, sich von den religiösen 
Vorurteilen zu befreien.

Man kann mit Sicherheit be
haupten, daß dio absolute Mehr
heit der Bevölkerung unseres 
Landes nicht einfach Nichtgläubi
ge, sondern bewußte und über
zeugte Atheisten sind. Unsere Ge
sellschaft Ist ihrem Wesen nach 
eine Gesellschaft des Massen- 
athclemus.

Johann WEIDENBACH

Partelkomitee des Betriebs gebil
ligt wird. An der Arbeit der 
Patrouillen beteiligen sich rego 
die Komsomolzen des Bekleidungs
werks. Allein in den 10 Monaten 
dieses Jahres gaben sic über 20 
Wandzeitungen, etwa -10 Kampf
blätter und Blitzmeldungen her
aus. in denen über die Leistungen 
der Näherinnen, über den Kampf 
um den sparsamen Verbrauch der 
Materialien berichtet wurde. Es 
wurden Komsomoiversanimlungen 
veranstaltet, in denen man über 
die Kontrollergebnlsse sprach. Die
se schöpferische Zusammenarbeit 
bringt gute Früchte. Fast alle Bri
gaden und Schichten arbeiten mit 
einem bedeutenden Zeitvorsprung, 
viele Kollektive haben ihre sozia
listischen Verpflichtungen für 
1979 vorfristig eingelöst.

Die Zusammenarbeit der Grup
pen und Posten für Volkskontrolle 
und der Mitglieder des „Komso

-------------------------------- Summanden des Erfolgs ------

Intensivmast
Vor drei Jahren wurde die 

Spezialisierte Rayonwirtschafts
vereinigung für Aufzucht und In
tensivmast von Rindern und 
Schweinen in Bischkul gegründet. 
Die Sowchose beliefern sie ver
tragsgemäß mit Jungtieren. 
Gleichzeitig kauft die Vereinigung 
Tiere bei der Bevölkerung auf.

Die Wechselbeziehungen der 
Teilnehmer dieser Genossenschaft 
sind im Vertrag festgelegt. Darin 
sind die Bedingungen der Annah
me der Tiere, die Ordnung der 
Verrechnung, gegenseitige Ver. 
bindlichkeit und beiderseitige 
Verantwortlichkeit widergespie
gelt. Die ökonomischen Interessen 
der Sowchose und der Spezialisier
ten Wirtschaftsvereinigung fallen 
dabei zusammen.

Das alles verfolgt nur ein Ziel: 
mehr gutes und billiges Fleisch 
an den Staat zu verkaufen. Darauf 
zielt auch der Beschluß des ZK
der KPdSU „Uber die weitere 
Entwicklung der Spezialisierung 
und Konzentration der landwirt
schaftlichen Produktion auf der 
Grundlage der zwischenwirt
schaftlichen Kooperation und 
agroindustriellen Integration".

Unser Kollektiv hat gute Mög
lichkeiten für die Organisation der 
Tiermast. Früher hatte sich das 
Vieh seine Gewichtszunahmen auf 
der Weide meistens im Sommer 
geholt. Die Methode der Intensiv
mast wurde bei uns früher nicht 
angewandt. In den kleinen primiti
ven Ställen konnte von Komplex
mechanisierung arbeitsaufwendi
ger Prozesse kaum die Rede sein. 
Die Jungtiere nahmen ganz wenig 
an Gewicht zu, wurden infolgedes
sen über dio für die Realisierung 
festgesetzte Zeit hinaus gehalten 
und erforderten zusätzlichen Ar
beite- und Mittelaufwand.

Mit der Gründung der speziali
sierten Wirtschaftsvereinigung 
und dank einer tiefgehenden Ana
lyse der Produktions. und Wirt
schaftstätigkeit sowie dem Studi
um fortgeschrittener Erfahrungen 
führten wir die Intensivmast der 
Tiere In Winterverhältnissen ein. 
Die Spezialisierung begründeten 
wir auf den ökonomischen und 
Naturverhältnissen wie Vorhan
densein von Weiden, ihre Leistun
gen, Stallungen, Mechanisierungs
niveau der Arbeitsprozesse, Was
serversorgung, Qualifikation der 
Kader.

Wir haben auch mit einem um
fangreichen Bau von Viehstallun
gen begonnen. Zehn Ställe für je 
400—500 Rinder sind bereits fer
tig. Zugleich werden die alten 
Ställe rekonstruiert. Ferner wur
den zwei Mastbühnen für je 500 
Rinder eingerichtet. Bedeutendes 
haben wir zur Festigung der Fut
terbasis geleistet: Unsere Vereini
gung besitzt einen 1,5jährigen 
Vorrat an Rauh- und Saftfutter. 
Unverminderte Aufmerksamkeit 
schenken wir den Kadern, ihrer 
Ausbildung, Qualifizierung und 
Verankerung. In den zwei letzten 
Jahren haben wir 60 Ein. und 
Zweifamilienhäuser gebaut. Dank 
der effektiven Arbeitsteilung und 
der wohldurchdacht organisierten 
Intensivmast hat die Wirtschafts- 
Vereinigung die Produktion von 
Rindfleisch wesentlich vergrößert 
und bucht jährlich mehr als 0..’ 
Millionen Rubel Gewinn.

Während wir im Jahre 197b 
2 500 Tiere hielten, waren es im 
vergangenen Jahr 6 600. Unsere 
Aufgabe ist, bis Ende des Plan

Mit Veraniwonungsgetühi
„Hier *st 63 "'ie in einem Labor, 

obwohl es eine Abteilung für Re
paratur und Regelung der Brenn- 
.Stoffapparatur ist. Und Jakob 
Moor, der nach diescr Menge Zoi 
gerplatlen und Skalenschciben 
schaut, hat auch nicht einen wei
ßen Kittel, sondern eine gewöhn
liche Arbeitskleidung an.

„Wenn man einmal .innimmt, 
daß der Motor das Herz der Ma
schine ist, so kann man die Treib 
Stoffapparatur als Ihr Blutzirkula
tionssystem betrachten", lächelt 
Jakoh Moor. Und er hat bestimmt 
recht. Diese Pumpen und Zer
stäuberdüsen versorgen den Motor 
mit allem Nötigen. Aber das alles 
muß gut dosiert sein, wenn man 
will, daß die Maschine ohne Stö
rungen funktioniert. Es Ist nicht 
leicht, dieses komplizierte Treib- 
stoffsystem so zu regeln, daß sie 
zur Zeit und in nötigen Mengen 
den Treibstoff in der Maschine 
verteilt Nur ein hochqualifizierter 
Fachmann ist imstande, diese Ar
beit zu erfüllen.

Mit Aufmerksamkeit prüft er 
die Systeme. Mehr als 200 Trakto- 
ren und Kombines gibt es im Sow
chos „Put k Kommunlsmu". und 
das Treibstoffsystem jeder Maschl. 

molscheinwerfers" findet ihre Wi
derspiegelung in den Materialien 
des methodischen Kabinetts für 
Volkskontrolle, das vor sieben 
Jahren gegründet wurde. Hier 
gibt es eine gut eingerichtete Bi
bliothek mit Fach- und Nach-, 
Schlageliteratur. Stände mit Ma
terialien der Kontrollprüfungen I 
und -streifzüge. methodische Aus
arbeitungen für junge Patrouillen. 
Zweimal im Monat finden hier 
Versammlungen der Volkskontrol
leure statt, in denen die Arbeit 
der Gruppen und Posten ausge
wertet wird. Erfahrene Kontrol
leure erzählen über ihre Arbeits
methoden, bringen den jungen 
Patrouillen die nötigen Kenntnisse 
bei. Den Sitzungen der Volkskon- 
trolleurc wohnen oft Mitglieder 
des Stadtkomitees für Volkskon
trolle beL

Anton DOSCH 
Uralsk

Jahrfünfts einen jahresdurch
schnittlichen Viehbestand von 
8 000 Rindern zu erreichen.

Der Mastprozeß besteht aus 
zwei Etappen: Nachzucht und In
tensivmast.

Die Teilnehmersowchose liefern 
uns Jungtiere mit einem Gewicht 
von je 150 und mehr Kilogramm. 
Wir sind bestrebt, Herden von 
150 bis 200 Tiere gleichen Alters 
und in gleichem Futterzustand zu 
bilden. In der Zeit der Nachzucht 
nimmt das Gewicht der Jungtiere 
um 40—60 Prozent zu. Nachdem 
das Lebendgewicht der Rinder je 
280—300 Kilogramm erreicht hat, 
werden sie zur Intensivmast über
geführt. Der Mastprozeß besteht 
aus zwei—drei Perioden. Die erste 
dauert etwa 30, die zweite 40 und 
die dritte 20 Tage. Zu Beginn der 
Mast, wenn die Tiere besonders 
gut fressen, erhalten sie mehr 
Rauh und Saftfuttcr. In der Mit-
te der Mastzeit, besonders aber in 
der letzten Periode wird den Tie
ren immer weniger Rauh- und 
Saftfutter und mehr Kraftfutter 
verabreicht.

Die vorgemerkte Gewichtekondi
tion erhalten die Tiere auf den 
Mastplätzen. Jeder davon ist um
zäunt und in vier Sektionen ge
teilt. In der Mitte ist ein korridor. 
ähnlicher Freiplatz. Zu seinen beL 
den Seiten sind überdachte Fut
tertröge angebracht. Neben den 
Mastplätzen gibt es Boxen für 
150—200 Tiere, wo sie sich bei 
Unwetter befinden. '

Alle Tiere aut dem Mastplatz 
werden von Sechs Personen be
treut. Ihnen stehen Traktoren, Fut
terverteiler und Greiferlader, Hän
ger, verschiedene Instrumente und 
Ausrüstungen zur Verfügung. Die 
ökonomische Effektivität der 
Mastplätze liegt auf der Hand. Im 
vergangenen Jahr haben wir 
11 300 Dezitonnen Gewichtszunah
men erzielt, statt 10 300 normge
mäß. Das durchschnittliche Liefer
gewicht eines Rindes erreichte 436 
Kilogramm statt der geplanten 
400. 98 Prozent der Tiere wurden 
im besten Futterzustand abgelie
fert. Dafür erhielten wir 833 000 
Rubel Nachzahlungen.

Gegenwärtig befinden sich 
3 595 Rinder bei Nachzucht und 
1 720 mit einem Durchschnittsge
wicht von 352 Kilogramm bei 
Mast. Im November erreichte die 
Gewichtszunahme pro Tier und 
Tag 436 Gramm, bei der Mast 542 
Gramm. Im Laufe des Jahres wur
den 2 475 gemästete Rinder abge
liefert. Bis Jahresende sollen wei
tere 800 Tiere mit einem Ge
wicht nicht unter 450 Kilogramm 
abgeliefert werden.

Die Vichwlnterung verläuft nor
mal. Die Gewichtszunahmen sind 
gut. Die Futterration besteht aus 
15 Kilo Maissilage, 2 Kilo Heu, 
4 Kilo Stroh. 2.5—3 Kilo Kraft
futter und verschiedenen Zusatz
mitteln, insgesamt 10 Bezugsfut
tereinheiten jo Tier.

Bewährte Meister der Viehmast 
sind bei uns Leonid Mutowkin, 
Iljubai Igibajew, Johanne» Bauer, 
Dietrich Friesen, die Brüder Franz 
und Johann Neumann, die bis 800 
Gramm Gewichtszunahmen pro 
Tier und Tag erzielen.

Heinrich RUDI,
-rektor der Spezialisierten 

Kayonwlrtschaftsvereinigung 
Bischkul

Gebiet Nordkasachstan  

nc ist von Jakob Moor reguliert. 
In den heißen Erntctagei. sieht 
man ihn in den Brigaden und auf 
den Feldern. Er leistet Hilfe je
dem. wer es braucht. Wenn nötig, 
kommt er auf» Feld auch in der 
Nacht. Das hohe Verantwortungs
gefühl erlaubt ihm nicht, nach
lässig zu arbeiten. Er ist immer 
bereit, seinen Arbeitekameraden zu 
helfen. Gegenwärtig ist bei ihm 
Nikolai Kullnitscli aus dem Nach 
barsowchos „Nowotscherkassky" 
in der Lehre. Obwohl Nikolai die 
Berufsschule hinter sich hat, muß 
er noch vieles bei solch einem 
Fachmann wie Jakob Moor erfah
ren.

Nicht nur Trcibstoffsysteme 
überholt Jakob Moor, auch viele 
Reparaturarbeitcn leistet er neben 
seiner Hauptarbeit und zwar alle 
in hoher Qualität. Seins drei Söh
ne zeigen auch eine große Zunei
gung zur Technik. Der älteste, Mi
chael. ist schon als Dreher tätig, 
Alexander lernt in der Fachschu
le und wird bestimmt In Vaters 
Fiißtmfen treten.

Jennadl SENTEBOW

Gebiet Zelinograd
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^internationales Panorama
In den Bruderländern

Erfolgreiches Jahr
BERLIN. Das Jahr 1979 war für 

die Bauleute der Deutschen De
mokratischen Republik ein Jahr neu
er Fortschritte in der Realisierung 
des Programms des Wohnungsbaus, 
nach dem zum Ende 1990 jede Fa
milie in der Republik über eine 
komfortable Wohnung verfügen 
wird. Im vorigen Jahr waren es 
mehr als 6000 Wohnungen, die

man überplanmäßig ihrer Bestim
mung übergeben hatte.

Die Bauarbeiter der DDR äußern 
sich dankend über die Hilfe der 
sowjetischen Spezialisten bei der 
Errichtung der Betriebe für Groß- 
plattenhäuscrbau. Unter ihrem Bei
stand ist 1979 ein solcher Betrieb in 
Zwickau angelaufen, der Bau ei
ner „Häuserfabrik" in Dessau geht 
seinem Ende zu. Beide Betriebe 
werden jährlich mehr als 3 000 Woh
nungen mit verbesserter Raumauf
teilung errichten.

Wasserkraftwerk 20
PRAG. Das am Oberlauf der Vita- 

va gelegene Wasserkraftwerk „Lip- 
no“, eines der größten in der 
CSSR, feierte an der Jahreswende 
sein 20jähriges Jubiläum.

Die Errichtung dieses Wasser
baukomplexes gilt mit Recht als ei
ne der markantesten Seiten in der 
Chronik des sozialistischen Auf
baus im Lande. Am Bau des Kom
plexes arbeiteten insgesamt 33 000 
Personen, vor allem Jugendbriga
den, die hier eine gute Schule der 
Berufsmeisterschaft durchmachten. 
Ihre Stoßarbeit, multipliziert mit 
kühnen ingenieur-technischen Ideen, 
ermöglichte cs, ein wahrhaft ein-

Jahre alt
zigarliges technisches Objekt auf
zuführen.

Die beachtliche Höhendifferenz in 
der Nähe der Stadt Lipno aus- 
nützend, wurde beschlossen, die Ma
schinenabteilung nicht im Damm
körper, sondern tiefer, auf der Soh
le einer Schlucht zu ballen. Vom 
Stausee her trieb man durch die 
Felsen zwei steilhinabführende Stol
len, durch die das Vltavawasser 
hinunterstürzt und die Turbincn- 
flügel in Gang setzt Dadurch wur
de einer der wenigen künstlichen 
Wasserfälle der Welt geschliffen, 
der 170 Meter hoch ist und den 
Nutzungsgrad der Wasservorräte 
vergrößert.

Dio britischen Behörden setzen weiterhin auf die Verstärkung der mi
litärischen Polizeirepressalien in Nordirland. Eine Terrorwelle ging durch die 
Städte der leidgeprüften Provinz.

Im Bild: Unsicherer Alltag von Ulster.

Verstärkte Präsenz— 
Gefahr für den Frieden

Gut abgeschlossen
WARSCHAU . 1979 betrug der 

Uimang der Exporterzeugnisse der 
Maschinenbauindustrie der VR Po
len nahezu 11 Milliarden Zloty, und 
ihr Anteil an der Handelsbilanz des 
Landes erreichte 30 Prozent.

Die aktive Teilnahme Polens an 
den Integrationsprozessen im RGW- 
Rahmen förderte die beschleunigte 
Entwicklung des polnischen Maschi
nenbaus und verwandelte ihn in 
einen der modernsten Industriezwei
ge der Republik. Der Produktions
umfang ist hier in den letzten

Jahren aufs 3fachc und der Export 
— aufs -1 fache angestiegen.

Dank der engen Zusammenarbeit 
mit der Sowjetunion und anderen 
Ländern der sozialistischen Staa
tengemeinschaft kennzeichnet sich 
das laufende Planjahrfünft durch 
ein beschleunigtes Entwicklungs
tempo der Herstellung von Bauma
schinen und Mechanismen. Gegen
wärtig nimmt Polen nach dem Aus
stoß dieser Erzeugnisse den 5. 
Platz in der Welt ein. Mehr als die 
Hälfte der Jahresproduktion ist für 
den Export, vor allem an die so
zialistischen Länder, bestimmt 
yre oseitbithBnnzialis

Dort, 
wo das Kapital 
herrscht

Die Werktätigen Brasiliens verstärken ihren Kampf um die lebenswichti
gen Interessen, gegen Preissteigerungen und die Willkür der Unternehmer. 
Ihm schließen sich immer neue Schichten der Brasilianer an.

Im Bild: Zum Auseinandertreiben der streikenden Bauarbeiter der 
Hauptstadt des Landes haben die Behörden Polizeitrupps eingesetzt.

Fotos: TASS

Gewähr stabiler Erfolge
HAVANNA. Auf Kuba wird der 

Bewässerung der Ländereien und 
dem Bap von Staubecken große Be
deutung beigemessen. In der gan
zen Republik entstehen Wasserbau
anlagen und ein weitverzweigtes 
Netz von Bewässerungssystemen. 
Im vergangenen Jahr wurden in 
der Provinz Las Tunas in schnellem 
Tempo Staubecken errichtet Seit 
1973 ist ihr Fassungsvermögen auf 
das 12fache angewachsen. Ge
genwärtig ist in der Provinz der

Bau von drei weiteren künstlichen 
Seen in vollem Gang; der Bau von 
5 Kanälen, die Tausende Hektar 
Zuckerrohrplantagen mit Wasser 
speisen werden, geht seinem Ende 
zu. Gleichzeitig werden versumpf
te Ländereien entwässert.

Große Hilfe erweisen den Werk
tätigen Kubas bei der Lösung von 
wichtigen Aufgaben im Bau von 
Irrigationssystemen, Dämmen und 
Staubecken die Spezialisten aus 
der UdSSR und anderen sozialisti
schen Ländern.

Das Streben, die militärische Pa
rität zrtif dem europäischen Konti
nent zu stören, und die Sicherheit 
der Warschauer Vcrtragsstaaten zu 
beeinträchtigen war der Inhalt der 
strategischen Linie der USA 1979 
in Europa. Das logische Finale die
ses Kurses war der unter grobem 
Druck der USA auf der Brüsseler 
NATO-Ratstagung angenommene 
Beschluß über die Produktion und 
Stationierung von nuklearen USA- 
Mittelstreckenraketen, die auf die 
UdSSR und die anderen sozialisti
schen Länder gerichtet sein sollen. 
Diesem Finale waren bestimmte 
Etappen vorausgegangen, die Stu
fen in der Eskalation des Wettrü
stens bildeten. Hier nur einige von 
ihnen. 1979 wurde bei Bremen eine 
neue amerikanische Mot.-Schützen- 
brigade stationiert. Presseberichten 
zufolge haben die 4 000 Soldaten 
dieser Brigade die Rolle eines „vor
geschobenen Verbandes" zu spielen.

In den Jahren 1977/78 wurde die 
zahlenmäßige Stärke der USA- 
Truppen in der BRD um 34 800 
Mann erhöht. Durch Umgruppie
rung und Umstrukturierung wurde 
das Potential der in der BRD sta
tionierten amerikanischen Truppcn- 
verbände gesteigert.

Die USA übten weiter die Verle
gung großer Triippencinhcilcii aus 
dem Übersee und ihre Stationierung 
in Europa in kürzesten Fristen. Gro
ße Beachtung galt bei jährlichen 
NATO-Kriegsübimgen der Ausbil
dung einer .,Eingreiftruppe" in ihrer 
westeuropäischen Variante. Bei

Penjeloperationcn wurden Zehntau
sende USA-Soldaten, zahlreiche Mi- 
litärgütcr, darunter Panzer. Artil
lerie und Munition in die BRD ver
legt. Zusammen mit der Bundes
wehr und mit Verbänden anderer 
NATO-Länder beteiligten sich USA- 
Militärangehörige an Manövern in 
Gebieten, die in unmittelbarer Nähe 
der Grenzen der sozialistischen 
Staaten Hegen.

Viele Kampfflugzeuge vom Typ 
A-10 Thunderbalt, die mit modernen 
Waffen zur Bekämpfung von Pan
zern ausgestattet sind, wurden aus 
den USA nach Großbritannien ver
legt.

Wie aus Presseberichten hervor- 
fcht, sollen diese amerikanischen 

lugzeuge mehrere vorgeschobene 
Militärflugplätze der NATO in der 
BRD als operative und Übungs
stützpunkte benutzen. Dieselben 
Flugplätze dienen als Ausgangs
punkte zum Luftspionieren der Ter
ritorien der sozialistischen Länder. 
Von diesen Flugplätzen starten 
amerikanische AWACS-Flugzeuge.

Diese Operationen nehmen syste
matischen Charakter an.

Die Liste der Etappen der Ver
größerung der amerikanischen mi
litärischen Präsenz in Westeuropa 
läßt sich beliebig fortsetzen. Dieser 
Kurs steht im Widerspruch zu den 
Interessen der Völker Westeuropas, 
weil er lediglich die Lage auf dem 
europäischen Kontinent komplizie
ren kann.

Vitali SIMIN

KP Luxemburgs protestiert
Das Zentralkomitee der Kommu

nistischen Partei Luxemburgs hat 
gegen den NATO-Beschluß über 
die Produktion und Stationierung 
von neuen amerikanischen Raketen
kernwaffen in mehreren westeuro
päischen Ländern mit Nachdruck 
protestiert. In einer in Luxemburg 
verbreiteten Resolution des ZK der 
Partei heißt es, daß die „luxembur
gische Regierung eine schwere Ver
antwortung übernahm, indem sie ihr 
Einvernehmen mit der Eskalation 
der nuklearen NATO-Slreitkräfte 
gab." Die Politik der Unterstützung

des Kurses der USA und der BRD 
„widerspricht den Interessen unse
res Volks, das weder das Klima ei
nes kalten Krieges noch eine Ver
stärkung der Konfrontation zwi
schen Ost und West zurück
wünscht".

Das ZK der Kommunistischen 
Partei Luxemburgs forderte alle 
Bürger des Landes, unabhängig ih
rer politischen Zugehörigkeit, auf. 
sich in einer Einheitsfront lur die 
Aufhebung des NATO-Beschlusses 
und gegen das Einpeitschen des 
Wettrüstens zu äußern.

Schutz der Umwelt
BUDAPEST. In engem Zusam

menwirken erarbeiten die Ingenieu
re und Biologen Ungarns und der 
Tschechoslowakei ein gemeinsames 
Programm der Erhaltung des öko
logischen Gleichgewichts im Raum 
des im Bau begriffenen großen 
Energiekomplexes Gabcikovo-Na- 
gymaros an der. Donau.

DEN HAAG. Das Programm der 
Stationierung von amerikanischen 
nuklearen Mittelstreckenraketen in 
Westeuropa lasse das Bestreben ge
wisser Kreise der USA erkennen, 
Möglichkeiten für einen „begrenzten 
Kernwaffenkrieg" zu sichern. Das 
wird in einem Bericht des nationalen 
Friedensinstituts der Niederlande 
festgestelH.

Die Annahme der Forderungen 
Washingtons durch die westeuropäi
schen NATO-Milgliedstaaten be
deute letzten Endes, daß sie sich 
damit einverstanden erklärt hätten, 
im Falle eines bewaffneten Konflikts 
in Europa ihr Territorium zu einem 
Ziel für nukleare Schläge zu machen.

BRASILIA. Chinesische Schiffe be
treiben in den brasilianischen Ter
ritorialgewässern vor der Küste des 
Bundesstaates Espirito Santo einen 
gesetzwidrigen Fischfang. Wie die 
Zeitschrift „Jornal Do Brasil" be
richtet, töten chinesische Fischer die 
Fische mit elektrischem Strom und 
fangen dann mit Hilfe von Netzen 
die besten davon ein. Gegen diese 
barbarischen Fischfangmethoden in 
den brasilianischen Gewässern äußer
te sich der Leite' des Fischfang- 
verbande« der Stadt Viforia Jose 
Dos Santos.

HELSINKI. „Die Beziehungen zwi
schen de, Sowjetunion und Finn
land entwickelten sich 1979 erfolg
reich. Wir können davon überzeugt 
sein, daß die positive Entwicklung 
unserer Beziehungen im kommenden 
Jahr auf der festen Grundlage des 
sowjetisch-finnischen Vertrages über 
Freundschaft, Zusammenarbeit und 
gegenseitigen Beistand andauern 
wird." Das hat der finnische Außen
minister Paavo Vaeyrynen erklärt. 
Er sagte, dies sei nicht nur für die 
Sowjetunion und für Finnland, son
dern auch für ganz Nordeuropa von 
Bedeutung.

Wie der finnische Außenminister 
ferner betonte, müssen im kom
menden Jahr die Bemühungen akti
viert werden, die auf Entspannung 
und Abrüstung gerichtet seien. In

I diesem Zusammenhang würdigte er 
I die große Bedeutung des nach Mad- 
■ rid anberaumten Treffens von Ver

tretern der Teilnehmerstaaten der 
[ Gesamteuropäischen Konfejpnz über 
I Sicherheit und Zusammenarbeit. Er 

sagte, es ist notwendig darauf hin- 
, zuwirken, daß dieses Treffen den

Fortschritt des Entspannungsprozes- 
I ses fördert.

In Ungarn wird dem Umwelt
schutz große Bedeutung beigemes
sen. Hunderte Laboratorien über
wachen die Reinheit der Luft und 
des Wassers. Im nächsten Plan
jahrfünft sollen in der Ungari
schen Volksrepublik weitere 45 
Schonreviere, 5 Nationalparks ge
schaffen werden. Gegenwärtig gibt 
es im Lande etwa 300 Gebiete, die 
unter Staatsschutz stellen.

Als kernfreie Zone erklärt
Bie Parlamentsgruppc der Spa

nischen Sozialistischen Arbeiter
partei hat dem Abgeordnetenkon
greß einen Resolutionsentwurf vor- 
gelegL in dem der Abgeordneten
kongreß. von den Interessen der 
Entspannung in der Welt vor allem 
in Europa, ausgehend, es für not
wendig befindet, daß die Regierung 
die Anerkennung des spanischen 
Territoriums zur kernwaffenfreien 
Zone durchsetzt.

Im Hinblick darauf, daß die wei
tere Aufrüstung auch Spanien 
Schaden zufügen kann, fordert der

Höchste Staatsgremien 
tagten in Kabul

Eine gemeinsame Sitzung des 
Präsidiums des Revolutionsrates 
und der Regierung der Demokrati
schen Republik Afghanistan hat un
ter Vorsitz des Generalsekretärs 
des ZK der Demokratischen Volks
partei Afghanistans, Vorsitzenden 
des Revolutionsrates und des Mi
nisterpräsidenten der Demokrati
schen Republik Afghanistan Kar- 
mal Babrak in Kabul staltgefun- 
dcn. Auf der Sitzung wurden Fra
gen der Realisierung des von Kar- 
mal Babrak dargelegten Programms 
erörtert. Die Teilnehmer der Sit
zung faßten Beschlüsse zur Ver
vollkommnung der Tätigkeit des 
Ministeriums für nationale Sicher
heit und des Ministeriums für in
nere Angelegenheiten, über die Frei
lassung von politischen Häftlingen 
sowie über die Herausgabe des 
Presseorganes des Staates, der Zei
tung „Hakikate Ingilabc Sau" 
(Wahrheit über die Aprilrevolu
tion) und der englischsprachigen 
Zeitung „Kabul New Times".

Auf der Sitzung wurde ferner ein 
Beschluß über die Feierlichkeiten 
zum 15. Jahrestag der Gründung 
der Demokratischen Volkspartci Af
ghanistans gefaßt.

Verstärkung 
gefordert

Der UNO-Generalsekretär Kurt 
Waldheim hat in seiner Neujahrs
botschaft aufgefordert, die Rohe 
der Vereinten Nationen bei der Lö
sung von Fragen der Abrüstung 
sowie des sozialökonomischen Fort
schritts zu verstärken.

Neue Regierung gebildet
Der portugiesische Präsident Ge

neral Antonio Ramalho Eanes hat 
den Führer der sozialdemokratischen 
Partei Francisco Sa Carneiro emp
fangen, der nach den Zwischen
wahlen vom 2. Dezember eine neue 
Regierung bilden soll.

Abgeordnetenkongreß die Regierung 
auf, sich gegen die Erhöhung der 
Zahl der nuklearen Mittelstrecken
raketen in Europa zu wenden und 
konkrete Vorschläge zur Reduzie
rung sowohl der nuklearen als auch 
der konventionellen Rüstungen zu 
erarbeiten.

Unter Berücksichtigung dessen, 
daß im Herbst kommenden Jahres 
in Madrid das zweite Treffen von 
Vertretern der Teilnehmerstaaten 
der Konferenz über Sicherheit und 
Zusammenarbeit in Europa und 
möglicherweise auch eine euro

Der Revolutionsrat und die Regie
rung der demokratischen Republik 
Afghanistan beschlossen, eine 
außerordentliche Juristenkommis
sion zur Untersuchung der ver
brecherischen Aktionen von Hafi- 
zullah Amin und seiner Handlan
ger einzusetzen sowie keine nicht
sanktionierten Verhaftungen, Haus
suchungen und andere Aktionen 
mehr zuzulassen, die im Wider
spruch zu den Menschenrechten'ste- 
hcn.

Das Leben in der Hauptstadt Af
ghanistans kehrt wieder in norma
le Bahnen zurück. Wie Radio Kabul 
berichtete, wurden überall Ruhe 
und Ordnung hergestcllt, und die 
afghanische Armee hat die Lage 
im Lande ohne Einschränkungen un
ter Kontrolle.

In dem Bericht des Rundfunks 
wird betont: „Die demokratisch ge
sinnten Bevölkerungsschichten — 
Arbeiter, Intellektuelle, Stadtbewoh
ner und andere begrüßen von gan
zem Herzen den Sturz des Amin- | 
Regimes und den Übergang der 
Macht an eine nationale Front un
ter Führung der Demokratischen 
Volksparlei Afghanistans."

Wie in der Botschaft hervorgeho
ben wird, waren die 70er Jahre ein 
stürmisches Jahrzehnt, gekennzeich
net durch politische und wirtschaft
liche Erschütterungen. Die Verein
ten Nationen spielten eine wichti
ge Rolle bei der Einschränkung 
und bei der Lenkung einiger dieser 
Konflikte. Sie setzten ihre Bemü
hungen zur Suche einer friedlichen 
Lösung komplizierter internationa
ler Probleme fort.

Sa Carneiro erklärte vor Jour
nalisten. der Präsident habe die' 
Kabinettsliste gebilligt. Die Mitglie
der der neuen Regierung, deren 
Zusammensetzung offiziell am 1. 
Januar bekanntgegeben wurde, wer
den am 3. Januar vereidigt.

päische Abrüstungskonferenz statt
finden werden, tritt der Abgeordne
tenkongreß dafür ein, daß die Re
gierung auf die Eindämmung des 
Wettrüstens hinarbeitet.

In dem Resolutionsentwurf der 
Parlamentsgruppe der spanischen 
sozialistischen Arbeiterpartei wer
den die Schlußakte der Helsinkier 
Konferenz sowie der sowjetisch
amerikanische SALT-2-Vertrag po
sitiv bewertet. Es wird unterstri
chen, daß sie das Ziel verfolgen, die 
internationale Entspannung weiter 
zu vertiefen.

Aus dem Dossier der „Freundschaft"-

Das Fürstentum Wales liegt im Sud
westen Großbritanniens. Es erstreckt 
sich über eine Fläche von 20 764 km2, 
und das sind mit der Insel Anglesey 
8,5 Prozent der Gesamtfläche Großbri
tanniens.

DIE ÄLTESTEN namentlich bekannten Einwoh
ner der Halbinsel waren die Kymrer. Seit dem 6. 
Jahrhundert wurde Wales ein Rückzugsgebiet bri
tischer Keifen, die den engelsächsischen und nor
mannischen, später den englischen Eroberern 
jahrhundertelang Widerstand leisteten. Dieser 
Zeit entstammt der Landesname: Weales (angel
sächsisch).

Nach mehreren vergeblichen Versuchen ent
stand unter dem Geschlecht Gwynedd (1194 bis 
1282) eine feudale Zentralgewalt, die durch den 
englischen König Heinrich III. offiziell anerkannt 
war. Sein Nachfolger, Eduard I., begann jedoch 
einen feudalen Eroberungskrieg gegen Wales, 
das schließlich 1282 unterworfen wurde. Der Kö
nig Eduard I. übergab seinem ältesten, in Wales 
geborenen Sohn das Land als Lehen. Sendern 
führt bis zum heutigen Tag der britische Thron
folger den Titel eines „Princes of Wales".

Das Fürstentum ist in acht Grafschaften mit 37 
Distrikten gegliedert. Die Gesetzgebung erfolgt 
durch das britische Unterhaus. Der Regierung in 
London gehört ein Minister für walisische Ange
legenheiten an. Ihm untersteht ein Bcralungs- 
gremium für Fragen der industriellen Entwick
lung und der Umwelt ohne jegliche Exekutivge
walt. Die 36 walisischen Unterhausabgeordnolon 
und fünf weitere Politiker bilden ein Komitee, das 
zu Gesetzesvorlagen der Regierung über Wales 
lediglich seine Stellungnahme abzugeben hal. 
Die Durchsetzung der vom britischen Parlament 
gefaßten Beschlüsse obliegt den Regierungsmini
sterien, die in der Hauptstadt Cardiff meist Unter
abteilungen unterhalten.

SCHON im XVIII. Jahrhundert begann die Aus 
beulung der reichen Bodenschätze und die damit 
verbundene industrielle Entwicklung. Mit der frü
hen Herausbildung des Kapitalismus formierte 
sich in Wales das Proletariat, das sich an allen 
großen Klassenschlachten Großbritanniens führend 
beteiligte.

Nahezu die gesamte Anthrazitproduktion des 
Landes ist heute noch in Wales konzentriert. Zu-

Probleme von Wales
dem liefert dieses Gebiet beträchtliche Teile der 
britischen Hcizkohle und ist führend in der Pro
duktion von Weißblechen. Neu entstanden sind 
vor allem Erdölraffinerien in der Nähe von Hafen
städten.

Die großen Lagerstätten von Anthrazit und an
derer Steinkohle, von Eisenerz, Kalk, Schiefer und 
Natursteinen begünstigten die frühe Entwicklung 
der Schwerindustrie. Seit dem Ende des zweiten 
Weltkrieges ist die Bedeutung dieses traditionel
len Industriezweiges allerdings zurückgegangon. 
Dio in zunehmender Tiefe lagernden Kohleflöze 
machten den Abbau vielerorts unrentabel. Viele 
Gruben wurden stillgelegf und die anderen ste
hen auf der „Sterbelislc" der Nationalen Kohlebe
hörde.

Der zweite traditionelle Wirtschaftssektor, die 
Stahlindustrie, ist auf 3 Stahlwerke reduziert wor
den, die außerdem noch unter ihrer Kapazität 
produzieren. Lange Zeil wurde die walisische 
Stahlindustrie aus Profilgründen nicht moderni
siert. Wegen der heutigen, durch Oberalterung 
bedingten Unrentablitât der Betriebe sind Werk- 
schHeöungen und damit Entlassungen unumgäng
lich geworden.

In Wales ist weniger als in anderen Gebieten 
Großbritanniens in die verarbeitende Industrie 
investiert worden. Abgesehen von den großen 
Raffinerien entstanden in solchen neuen Indu
striezweigen wie Chemie, Maschinenbau, Elektro
technik. Flugzeugbau u. a. vorwiegend kleinere 
und mittlere Betriebe. Diese neuen Betriebe be
schäftigen zusammen etwa 10 000 Arbeiter und 
Angestellte, Sie sind jedoch kein Äquivalent für 
die Anzahl der Entlassenen im Bergbau und in 
der Stahlindustrie. Dprum Hegt in Wales die Ar- 
beitslosenzltfer mit 8,7 Prozent weit über dem 
Landesdurchschnitt (6,5 Prozent).

DAS ALLGEMEINE britische Problem überalter
ter Wohnungen ist in Wales besonders akut. Et
wa 100 000 Wohnungen, das sind 18 Prozent, gel
ten als unnutzbar. Die schwere soziale Lage 
vieler Arbeiterfamilien treibt besonders Jugend
liche zum Verlassen ihrer Heimat. Wales gilt als

eines der sieben „besonderen Enfwicklungsge- 
bielen" Großbritanniens. Die von der Regierung 
beschlossenen Maßnahmen — u. a. auf dem Ge
biet der Industrialisierung und des Wohnungs
baus — vermochten die walischen Probleme nicht 
zu lösen. Ein vorgesehenes Investitionsprojekt in 
Höhe von 200 Millionen Pfund Sterling zur Ent
wicklung des südwalisischen Industriegebiets in
nerhalb von fünf Jahren gilt nach der Regierungs
übernahme durch die Tory-Partel als fraglich. Die 
zudem von ihr angekündigten generellen Kür
zungen finanzieller Zuwendungen haben in Wa
les weitere 17 000 Arbeitsplätze in Gefahr ge
bracht.

Einige Hoffnungen setzen die Waliser auf die 
weitere Entwicklung des Tourismus ein. An der 
Nord- und Westküste konzentrieren sich zahlrei
che Seebäder. Von einer eigenständigen Kultur
geschichte der Waliser zeugen u. a. die Nationaf- 
bibliothok, das Nationalmuseum, das jährlich 
stattfindende Dichter- und Sängerfest und die alte 
Universität.

Ein Referendum setztq kürzlich einen vorläufi
gen Endpunkt unter politische Bestrebungen nach 
einer Teilautonomie dieses größten der vier Lan
desteile im Vereinigten Königreich von Großbri
tannien. 59 Prozent der zwei Millionen Wahlbe
rechtigten beteiligten sich daran, Dreiviertel da
von stimmten mit „Nein", 40 Prozent der Stimmen 
aller Wahlberechtigten wären nötig gewesen, um 
die geplante regionale Versammlung mit 80 Ab
geordneten ins Leben zu rufen.

DIE KOMPLIZIERTE sozialökonomische Lage mit 
ihren spezifischen Problemen für die walisischen 
Werktätigen und die Struktur der staatlichen Vor 
watlung waren Gründe für die Bildung eines eige
nen Verbandes innerhalb der britischen Gewerk
schaftsorganisation TUG im Jahre 1974. Während 
des nationalen Bergarbeiterstreiks 1974, in dessen 
Folge die Tory-Reglerung gestürzt wurde und die 
Labour-Partei die Regierung übernommen hatte, 
standen die Bergleute von Wales in vorderster 
Front im Ringen um bessere soziale Bedingungen

Friedliche Beilegung gefordert
Der amerikanisch-iranische Kon

flikt sowie alle ungelösten Fra
gen, die zwischen diesen beiden 
Ländern bestehen, müssen auf fried
lichem Wege und durch friedliche 
Mittel geregelt werden. Dies er
klärten die Teilnehmer . der Ta
gung des UN-Sicherheitsrats. Die 
Redner forderten mit Nachdruck, 
daß alle Schritte abgelehnt wer
den, die die internationale Spannung 
verstärken und den Frieden bedro
hen könnten. Wie bereits früher 
mitgeteilt, wurde der Sicherheits
rat auf Antrag der USA-Regierung 
zum Zweck der Verhängung von 
Wirtschaftssanktionen gegen Iran 
im Zusammenhang mit der Geisel
nahme von Mitarbeitern der USA- 
Botschaft in Teheran einberufen.

Der ständige Vertreter Nigerias 
bei der UNO B. Clark erklärte: 
„Wir Richten an die USA-Regierung 
den Appell, in diesem Konflikt zu 

keinen sogenannten Allernativmaß
nahmen, was faktisch den Einsatz 
von Gewalt bedeuten würde, zu 
5reifen." Derartige Maßnahmen, mit 

cren Anwendung die Vereinigten 
Staaten drohten, seien nicht geeig
net, zur Lösung des Konflikts beizu
tragen und könnten lediglich zur 
weiteren Zuspitzung der Spannung 
in den Beziehungen zwischen bei
den Ländern führen.

Clark bezeichnete als gerecht die 
Forderungen des iranischen Volkes 
sowie seine Empörung über die 
lange ausländische Herrschaft und 
die Ausbeutung der Reichtümer von 
Iran. Der nigerianische Vertreter 
hob hervor, daß die Völkergemein
schaft alles in ihren Kräften Ste
hende zur Gewährleistung des Welt
friedens und der Sicherheit tun 
muß.

Der ständige Vertreter der CSSR 
bei der UNO 1. Gulinski. sagte. 

jede Maßnahme, die vom tIN-Si- 
cherheitsrat verabschiedet werden 
könnte, dürfe kein Anlaß für die 
Ausdehnung des Konfliktes bieten. 
Jeder überstürzte ungerechtfertigte 
Schritt könnte sich auf die Ent
wicklung der Ereignisse sowohl in 
Teheran selbst als auch in einem 
etwas weiteren Zusammenhang ne
gativ auswirken. Nur infolge einer 
sorgfältigen Suche nach friedlichen 
Mitteln zur Beilegung einer jeden 
Konfliktsituation würde es ermög
licht. den Frieden in dieser Region 
zu erhalten und die internationale 
Sicherheit zu festigen.

Der CSSR-Vertreter verlieh wie 
auch die anderen Teilnehmer der 
Diskussion seiner Hoffnung auf Er
folg der Mission des UNO-General- 
sekretärs Kurt Waldheim Ausdruck, 
der sich, wie in New York offiziell 
bekannt gegeben wurde, nach Te
heran begibt.
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Von allen 
geachtet

I Im Sowchos „XVIII. Parteitag 
der KPdSU", Lonin-Rayon, gibt es 
viele Bestarbeiter, Mechanisatoren, 
Viehzüchter, Fahrer, die mit ihren 
hohen Leistungen andere dazu anre- 

■ gen, Qualitätsarbeit zu leisten und 
' somit die ackerbauliche und tieri

sche Produktion zu steigern.
Otto ist Fahrer und Einrichtemei

ster in einer Person. Bei ihm ist im
mer heiße Zeit. Sei es während der 
Frühjahrstcldarbeiten, bei der Heu- 

j oder Getreideernte, bei der Herbst
furche — immer ist er mit seinem 

. Wagen bei den Aggregaten, wo 
man seine Hilfe benötigt. Die Me
chanisatoren sind mit ihm zufrieden 
und sprechen von ihm mit Lob und 
Achtung.

I „Otto Perschke", sagte der Leiter 
' der Sowchosabteilung Nr. 3 Roman 
] Feist, „ist ein vortrefflicher Meister, 

alles, was er macht, ist Qualitätsar
beit. Wenn die nötigen Ersatzteile 
im Lager nicht vorhanden sind, so 

.. restauriert er eigenhändig die alten, 
die nach der ,Kur' wieder funktionie- 

. ren."
In der Sowchosabteilung, wo 

Otto zu Hause ist, achten ihn seine 
• • Dorfeinwohner als einen zuvorkom

menden, gesellschaftlich aktiven Ar- 
beitskollegen.

Außerdem schätzt man ihn als ei- 
JJ- men qualifizierten Filmvorführer. Die- 

se Arbeit leistet er ehrenamtlich: Er 
'springt ein, wenn der Filmvorführer 

'-.-mal erkrankt oder im Urlaub ist.

Unterirdisches
Observatorium 
gebildet

Die Signale von Schwingungen 
der Erdkruste werden von Gerä
ten in einem 378 Meter langen 
Tunnel aufgenommen, der für das 
erste unterirdische geophysikali
sche Observatorium im sowjeti
schen Transkaukasien angelegt 
wurde.

Der Tunnel, der ein Dreieck bil
det, liegt in einer Tiefe von 70 
Meter und beginnt mit drei Schleu
senkammern. Diese Luftpolster iso
lieren den Raum von der Außen
welt. All das schafft ein besonde
res Mikroklima für die hochemp
findlichen Geräte. Die Temperatur 
bleibt mit Plus 14 Grad konstant, 
und es gibt nirgends auch ein 
Gramm Eisen. All das wird es 
ermöglichen, selbst die geringfü
gigsten Erdstöße fehlerfrei aufzu
fangen.

Die belorussische Vereinigung für Herstellung von Schwerlastwagen 
„BelawloMAS", die den Namen „60 Jahre Großer Oktober" führt, ist eine 
der größten in unserem Land. Sie produziert über 30 Modifikationen der 
Maschinen mit einer Lademasse von 8 bis 180 Tonnen.

Im Bild: Der 75-Tonncn-Kipper „BclAS 549".
Foto: TASS

Echo der Sonnenstürme
Die sowjetischen Wissenschaftler wirken bei der Realisierung das inter- ,- 

nationalen Programms Globcx 80 — des einzigartigen globalen Experimsnls 
„Das Jahr des Sonnenmaximums" mit, an dem 40 Observatorien der Welt 
teilnehmen.

Auf Bitte des Moskauer Korrespondenten Alexander SERBIN, kommen
tieren namhafte sowjetische Spezialisten der Wissenschaft über die sonne 
dieses wichtige Ereignis im Sonne-Erde-VerhäHnis für die Leser der 
„Freundschaft".

Hieronymus KELLERMANN

Gebiet Aktjubinsk

iMit großem
•Interesse

Schon in seiner ersten Dokumen- 
farcrzâhlung „Zwischen Front und 
Hinterland", die vor einigen Jahren 
erschienen ist, hat sich Alex Rembes 
als ein guter Erzähler bewährt. Die 
Erzählung „Brot für den Sieg" ist in j 
ihrer emotionalen Ausstrahlung noch 
stärker. Sie konfrontiert den Leser
mit Menschen und ihren individuel-

„Somit .erwacht' die Sonne", 
sagte der Vorsitzende des Astro
nomischen Rates der Akademie 
der Wissenschaften der UdSSR 
Ewald Mustek „Soeben ist eine 
Meldung aus dem Ussuri-Observa- 
torium eingclaufen. die davon 
zeugt, daß der Beginn des Jahres 
des Sonnenmaximums auf die 
Wintermonate des Jahres 1980 
fällt.“

Doch es gibt kaum einen 
Grund für ernsthafte Besorgnis. 
Beobachtungen der Astronomen 
des Krimer Observatoriums zufol
ge, das als das autoritativste Son
nenforschungszentrum des Landes 
bekannt ist, wird das eintretende 
Maximum kaum die vielen vorher, 
gehenden Sonnenspitzen übertref
fen, die im Durchschnitt alle elf 
Jahre wiederkehren. \

Bereits im 18. Jahrhundert hat 
der berühmte englische Astronom 
Friedrich Wilhelm Herschel' aus

gerechnet, daß ein bestimmter Zu
sammenhang zwischen den Son
nenflecken und... den Getreideprcl. 
sen besteht. Seit jener Zeit ver
bindet man diese mit verschieden
artigen Ereignissen — mit der 
Menge der Heuschrecken, der 
Häufigkeit von Verkehrsunfällen 
usw.

Dies alles hängt jedoch nicht 
mit der elektromagnetischen Son
nenaktivität, sondern mit ihrem 
vermittelten Einfluß auf die At
mosphäre zusammen. Selbst das 
Wort Klima stammt von einem 
griechischen Wort, das „Neigung" 
bedeutet. Das Klima jedes Ortes 
auf der Erde wird durch den Nei
gungswinkel der auf sie fallenden 
Strahlen bestimmt.

Es wird darüber diskutiert, ob 
die Ungleichmäßigkeit der Son
nentätigkeit unmittelbar die me
teorologischen Prozesse beein
flußt, ob die Veränderung des Kli

mas mit dem Wechsel von Maxi- 
ma und Minima der. Sonnenflek
kentätigkeit zusammenhängt, die 
sich glelph Sommersprossen auf 
dem Antlitz unserer Sonne alle elf 
Jahre abwechseln.

Für viele. Erscheinungen. ljat die 
Wissenschaft durch Experimente 
eine exakte Beziehung zur Son
nentätigkeit festgcstellt. Die. Fun
ker können mjt größer Wahr
scheinlichkeit den Stand <|es 
Durchgangs der Rundfunkwellen
prognostizieren. Die durch Son
neneruptionen ausgelösten magne
tischen Stürme paralysieren auf 
lange Zeit die Ionosphäre der 
Erde, die als Spiegel für die Kurz
wellenverbindung dient.

Sogar die Mediziner haben das 
reiche statistische Material über 
die Verbreitung von Kreislaufer
krankungen in den Jahren der 
Sonnenmaxima zu einem exakten 
System gestaltet. Jedenfalls pfle
gen die Balneologcn ständige Ver
bindung mit dem Sonnenwetter
dienst.

Doch viele Kontakte zwischen 
Erde und Sonne bleiben ein Rät
sel. Am meisten diskutieren dar
über die Meteorologen. Nichtsde
stoweniger haben auch die sowje
tischen Geophysiker im Verlaufe

neues aus urissenschaii und technik

„Schwerer“ Beschleuniger konstruiert
Nur drei Kilogramm wiegt der 

Beschleuniger, der am Institut für 
optisch-physikalische Messungen 
konstruiert worden ist. Das Ge
rät stellt eine 40 Zentimeter lan
ge Beschlcunigungsröhre dar, in 
der dektrische Spannungen von 
Hunderttausenden Volt erzeugt 
werden. Das Steuerpult des Be
schleunigers — cs sind zwei Blöcke 
in der Größe eines kleineren Kof

fers — ist mit der Röhre durch 
einen dünnen Draht verbunden. 
Dieses Gerät kann nicht nur 
Elektronen, sondern auch schwere
re Teilchen beschleunigen.

Auf seiner Basis ist ein tragba
res Röntgengerät entwickelt wor
den, mit dem binnen weniger Mi
nuten eine Röntgenaufnahme ei
nes bis zu 60 Millimeter starken 
Werkstücks aus Stahl gemacht

werden kann. Der leichte Rönt
genstrahles des Beschleunigers 
kann viele Meter vom Steuerpult 
weggetragen werden, was cs ermög. 
licht, nacheinander schnell meh
rere Baugruppen einer größeren 
Konstruktion, zum Beispiel des 
Flugzeugs in dem kurzen Zeitab- 
stand zwischen Planung und Start 
zu überprüfen.

Ameisenhaufen in der Wohnung
Der Wissenschaftler Pawel Ma- 

rikowski aus Alma-Ata hat fest- 
gestellt, daß die Macherameisen 
eine Substanz synthetisieren, die 
das Keimen von Samengut selbst 
unter den Bedingungen der opti
malen Feuchte verhindert. Den Ge
heimnissen dieser bisher wenig 
untersuchten Insektcnckt auf die 
Spuy zu kommen, half dem Ento

mologen sein „Heimameisenhau
fen". Ameisen können in der Wüs
te unterirdische Wasserquellen 
anzeigen, da sie für ihre Existenz 
Süßwasser brauchen, behauptet Dr. 
Marikowski. Ihm gelang cs, einen 
Teil der „Gebärdensprache" der 
Ameisen zu entziffern und festzü- 
stellen, daß sie gegenüber Erdbe
ben hochempfindlich sind.

Der Mitarbeiter der Kasachi
schen Akademie der Wissenschaf
ten Pawel Marikowski behauptet, 
daß die künstliche Aufzucht von 
Ameisen die Möglichkeit bietet, 
verschiedenartige Experimente auf 
dem Gebiet der Zoopsychologlc, 
Physiologie und Genetik anzustel
len.

len, aber durchaus allgemeingülti
gen Problemen. Der Autor zeigt uns 
des Leben wie es ist — mit seinem 
Glück und seinen Widersprüchen, 
.was den künstlerischen Wert der 
Erzählung noch mehr erhöht.

Wir haben den ersten Teil im Fa
milienkreis im Beisein der Nachbarn 
mit großem Interesse gelesen und 
warten mit Ungeduld auf das weite
re Geschehen. Ich glaube, daß un
sere sowjetdeufschen Schriftsteller 
mehr solche Werke schaffen söllten.

Edmund STÖSSEL

Region Krasnoda

Wettbewerb der Agitationsbrigaden
Zwei Tage wetteiferten die Agi- 

talionsbrigaden der Republik im 
Palast der Hüttenarbeiter von 
Dsheskasgan. Sie widmeten ih. 
re Programme dem 25. Jahrestag 
der Neulanderschließung und dem 
60. Jubiläum Sowjetkasachstnns. 
Zum crsténmal empfing man hier 
so viele Laienkünstler aus mehre
ren Gebieten Kasachatans.

Das große Laienkunstforum wur
de von der Agitbrigade des Stepno- 
gorsker Stadtkulturhauses, Gebiet 
Zelinograd, eröffnet. In ihrem far
benreichen Musikrevue machten 
die Laienkünstler alle Gäste, und

die Jury mit ihrem schönen Städt
chen. mit seinen lebensfrohen und 
arbeitsamen Einwohnern bekannt. 
Sie geißelten die Mängel, die es 
heute in unserem Leben leider 
noch gibt.

Die Laienkünstler aus den Ge
bieten Koktsciietaw und Nordka
sachstan zeigten unterhaltsame 
Konzerte.

Zum Sieger des Wettbewerbs 
wurde das Kollektiv des Rayon
kulturhauses von Dshesdy, Gebiet 
Dsheskasgan.

Maria RÜGER

--------------------------------------------------Ärztliche Ratschläge-----------------------

Oer Zeitpunkt ist entscheidend
l Der Wurmfortsatz (Appendix 
vermicularis) ist ein Anhang des

I eigentlichen Blinddarms, der den 
j-Anfangsteil des Dickdarmes bil
det. Er liegt im rechten Unter-

I bauch, hat eine durchschnittliche 
Länge zwischen vier und zwölf 
Zentimetern bei einem Durchmes
ser von 0.5 bis 0.8 Zentimetern.

| Seine Entzündung gehört zu den 
1 häufigsten chirurgischen Erkran- 
! kungen. In der. Operationsstatis- 
j tiken steht .demgemäß die „Blind- 
I darmoperation" an erster Stelle.
I Trotz umfangreicher Erfahrun
gen sind die Ursachen darüber 
unbekannt, warum bei einem Bür
ger zu irgendeinem Zeitpunkt sei
nes Lebens zwischen Säuglings
und Greisenalter eine „Blinddarm. 
Entzündung" auftritt- Im mi
kroskopischen Befund findet sich 
in den frühesten Stadien der Er
krankung zunächst nur ein 
Schleimhauptdefekt innerhalb des 
Wurmfortsatzes. Die dort immer 
nachweisbaren Darmkeime wan
dern in die Schleimhaut. Sie füh
ren zu einer eitrigen Einschmel
zung und zerstören schließlich 
seine Wand. Erfolgte bis zu die
sem Zeitpunkt keine Operation, 
kann sich die Erkrankung in zwei 
Richtungen weiterentwickeln.

1. E" kann zum Durchbruch (Per
foration) des in der Appendix an
gesammelten Eiters in die Bauch
höhle kommen. Die Folge ist eine 
sich rasch ausbreitendc Bauch
fellentzündung. Wird die Appen
dizitis gar nicht oder sehr spät 
behandelt, endet diese Form oft

I tödlich. *
2. Der Entzündungsprozeß 

grenzt sich durch Verkleben an 
grenzender Darmschlingcn ab. Ea 
bildet eich keine fortschreitende 
Bauchfellentzündung, sondern ein 
Abszeß in der Bauchhöhle aus. 
Dieser kann im späteren Stadium 
ebenfalls in die Bauchhöhle durch
brechen und zu dem oben genann
ten Verlauf führen. Im günstige
ren Falle bricht der Abszeß durch 
die Bauchdecken oder wird im 
Verlaufe mehrerer Wochen vom 
Körper aufgesaugt (resorbiert).

Die Geschwindigkeit, mit der 
:icsc Entzündungen von Beginn

an bis zum Durchbruch in die 
Bauchhöhle ablaufen, ist unter
schiedlich. Während bei Säuglin
gen, Kleinkindern und Greisen 
dafür bereits mehrere Stunden 
ausreichen können, beträgt die 
Frist beim Erwachsenen meistens 
zwischen 24 und 48 Stunden.

Da bei einer beginnenden Blind
darmentzündung nicht vorausge
sagt werden kann, wie sich der 
weitere Verlauf .gestalten wird, 
ist eine rechtzeitige Diagnose un
umgänglich. Sie ist die Grundla
ge der heute einzigen sinnvollen 
Therapie: De? Wurmfortsatz muß 
umgehend operativ entfernt wer
den.

Auch mit Hilfe von Labor-, 
Röntgen- und anderen technischen 
Untersuchungsverfahren lassen 
sich keine eindeutigen Zeichen ei
ner Appendizitis nachweisen. Für 
eine richtige Diagnose ist der 
Zeitpunkt entscheidend. Dabei ist 
der Arzt auf die Mithilfe des Pa
tienten angewiesen.

Die Vorgeschichte der Er
krankung muß bekannt sein. Oft 
werden von Patienten relativ 
rasch auftretende stechende 
Bauchschmerzen angegeben, die 
im Oberbauch beginnen und sich 
nach Stunden in den rechten Un
terbauch verlagern. Hinzu treten 
oftmals Verhaltungen von Stuhl 
und Winden sowie Erbrechen. Die
se Symptome werden-.jedoch höch
stens von 80 Prozent der Betroffe
nen angegeben. Die restlichen Pa
tienten schildern vielfältigste Be
schwerden, wie Schmerzen beim 
Wasserlassen, Schmerzen in der 
rechten Bauchseite beim Laufen, 
kolikartige Beschwerden. Die In
tensität der Schmerzen wird stark 
unterschiedlich geschildert.

Es kann andererseits eine um
schriebene Bauchfellentzündung 
im rechten Unterbauch nachge
wiesen werden. Bei den meisten 
Patienten sind die dem Arzt da
für bekannten klinischen Zeichen 
relativ sicher Innerhalb der er
sten 48 Stunden nach Krankheits- 
beginn nachweisbar. Sie erlauben 
jedoch ebenfalls noch kein Zuord
nen des Befundes zu der entzün
deten Appendix, sondern können

auch von anderen Organen ausge
löst werden.

Um die Diagnose „Appendizi
tis" sicher zu stellen, erfordert 
das vom Arzt längere klinische 
Erfahrung. Besonders wertvoll 
sind darüber hinaus die möglichst 
exakten Angaben des Patienten. 
Sucht dieser jedoch erst nach Ab
lauf einer längeren Frist ärztli
chen Rat, so kann trotz Fort
schreitens des Krankheitsbildès 
die Krankheit sehr schwer oder 
gar nicht erkannt werden. Eine 
ähnliche problematische Situation 
tritt naturgemäß dann ein, wenn 
die entzündete Appendix anlage
bedingt nicht Im rechten Unter
bauch, sondern an anderer Stelle 
der Bauchhöhle liegt. Sie kann 
dann mit eventuellen Erkrankun
gen anderer Organe verwechselt 
werden.

Die Prognose der akuten Ap
pendizitis kann "dann als günstig 
gelten, wenn die erste ärztliche 
Konsultation Innerhalb der ersten 
24 Stunden nach Krankheitsbe
ginn erfolgt, Symptome und Be
schwerden eindeutig wiedergege
ben werden, die ärztliche Unter
suchung auf verläßliche und er
kennbare Befunde stößt und die 
Operation ohne Zeitverlust durch
geführt werden kann. Sechs Stun
den vor der Operation darf keine 
Nahrung und Flüssigkeit mehr 
aufgenommen werden.

Demgegenüber ist die Diagnose 
nach einem Durchbruch, insbeson
dere bei älteren Menschen mit 
vorbestehenden Schäden an ande
ren Organen oder nach ver
schlepptem Krnnkheitabild, auch 
heute weiterhin zweifelhaft.

Eine Prophylaxe der „Blinddarm
entzündung" mit Hilfe allge
meiner Maßnahmen Ist nicht be
kennt. Dem öfter geäußerten Vor
schlag. die Appendix beim Ge
sunden prophylaktisch zu entfer
nen, kann allgemein nicht zuge
stimmt werden. Das Risiko einer 
Operation und ihrer evtl. Folgen 
liegt nahe dem Gesamtrisiko der 
Appendizitis,

(Aus „Deine Gesundheit")

Unsere Anschrift:
473027 KaaaxcKan CCP, r. Ue.iHHorpaji, 
floM Cobctob, 7-ii ara>K, «<t>poHHAUia(f>T»

der letzten zehn Jahre eine wahr
haft titanische Arbeit geleistet, 
indem sie ein glaubwürdiges Mo
dell entwickeln, das den ganzen 
Mechanismus der Einwirkung der 
Sonne auf die untere Atmosphäre 
veranschaulicht.:

„Jedoch verschließt das Pro
blem des Einflusses des Sonnen
wetters auf die Witterung der 
Erde, wie wichtig es auch sein 
mag. den Wissenschaftlern, die 
mit Beobachtungen im Rahmen 
des internationalen Programms 
„Globcx 80" begonnen haben, 
nicht die ganze Vielfalt der Fra
gen, die für die fundamentalen 
Wissenschaften von Interesse 
sind", sagte der Vorsitzende des 
Gelchrtenratcs für das Problem 
„Physik des Sonnen-Erde-Verhält. 
nisses'' der Akademie der Wis
senschaften der UdSSR Professor 
Nikolai Puschkow.

Die Sonncncruptionen während 
des Maximums der Sonnenaktivi
tät dauern etwa 10 Minuten bis 
einige Stunden. Das ist für die 
Astronomen ein geeigneter Fall, 
solide statistische Daten über die 
Wechselwirkung zwischen Sonne 
und Erde zu sammeln. Deshalb 
beteiligen sich an der Realisie
rung des internationalen wissen
schaftlichen Programms bereits 
Dutzende Observatorien der Welt, 
darunter 17 sowjetische und 6 Ob
servatorien anderer sozialistischer 
Länder. Jedes davon ist ein wis

senschaftliches Zentrum mit erst
klassiger Technik.

Den wissenschaftlichen Erkun- 
dungsdienst werden auch die 
künstlichen Erdsatelliten ma
chen, weil nicht alle Teile des 
Sonnenspektrums durch die Atmo. 
sphärc bis zur Erdoberfläche 
dringen können.

Im Sommer 1980 werden die 
Teilnehmer des Experiments Glo
bcx 80 auf der Krim, im Astro
physikalischen Observatorium der 
Akademie der Wissenschaften der 
UdSSR, zu ihrem ersten Arbeits
treffen zusammenkommen. Sic 
werden die Ergebnisse erster Beob
achtungen besprechen und die 
Programme synchroner Beobach, 
tungen noch besser koordinieren. 
Die Aufregung der Wissenschaft
ler hat ihren guten Grund, denn 
alles Lebendige auf der Erde 
hängt von der Sonne ab.

Als zusätzlicher Schlüssel zur 
Enthüllung der tiefliegenden Me
chanismen der Sonnentätigkeit 
kann nach Ansicht des Direktors 
des Krimer Observatoriums, Aka
demiemitglieds Andrej Sewerny, 
die weitere Erforschung der 
Schwingungen oder des Pulsierens 
der Sonne dienen.

Diese Erscheinung, die von Spe
zialisten der Universität Birming
ham bestätigt wurde, besteht dar
in, daß die Sonne mit einer Perio
de von etwa 160 Minuten und ei
ner Amplitude von 10 Kilometern

schwingt. Gleichzeitig haben die 
Astronomen aus den USA Schwin. 
gungen auch mit anderen Perio
den entdeckt.

Ähnliche Tatsachen können 
uns an Entdeckungen von funda
mentaler Bedeutung heranführen 
und uns vielleicht die Möglichkeit 
bieteq. darüber zu urteilen, inwie
fern unsere Vorstellungen vom 
thermonuklearen Charakter der 
Reproduktion der Sonnenenergie 
der Wahrheit entsprechen. .

Übrigens werden gegenwärtig 
viele Vermutungen und Annahmen 
über die möglichen Folgen des 
Maximums der Sonnenaktivität 
geäußert. Die Behauptungen über 
seinen angeblich ausschließlichen 
Charakter werden dadurch moti
viert, daß die Planeten sich in 
dieser Zeit in einer geraden Li
nie zu einer Seite der Sonne rei
hen und dadurch die Gravitäts- 
cinwirkung auf deren Oberfläche 
vergrößern. In der westlichen 
Presse sind Meldungen erschienen, 
die ein katastrophales Erdbeben 
In Los Angeles prophezeien. Die 
Ursache soll diese „Parade der 
Planeten" sein.

Doch in der Geschichte der 
astronomischen Beobachtungen, 
sagte Akademiemitglied Andrej 
Sewerny abschließend, sind schon 
oft ähnliche Situationen vorge
kommen. die jedoch keine Kata
strophen auf der Erde zur Folge 
hatten.

Die Dorfschule in Arykbalyk 
hat vor 20 Jahren mit dem Auf
bau eines harmonischen Systems 
der Arbeitserziehung der Schüler 
begonnen. Heute hat sich dieses 
System in mancher Hinsicht schon 
hcrausgcbilddt. Seine Hauptdevisc 
lautet: „Die Probleme des Dorfes 
sind auch die Probleme der Schu
le". Im Dorf gibt cs keinen sol
chen Beruf, keinen Belang, auf 
die die Schule ihre Zöglinge nicht 
theoretisch und praktisch vorbe
reitete. Und die Ergebnisse? Es 
genügt zu sagen, daß der Rayon 
Arykbalyk, in dem früher von je 
10 Schülern nur 2 auf dem Lan
de blieben, heute andere Zahlen 
führt: Es bleiben 8, und nur 2 
fahren fort.

Wer sind sie, diese 8 von 10? 
Warum bleiben sie hier, auf dam 
Lande, um seinen Interessen zu 
leben? Was bewegt sie dazu — 
Romantik, die Notwendigkeit, ju
gendliche Begeisterung oder ge
sunder Menschenverstand? Wie 
stark ist ihre Verbundenheit mit 
Angelegenheiten und Sorgen des 
Dorfes? Darüber erzählt der neue 
populärwissenschaftliche Streifen 
der Kasachstaner Dokumentarfilm
schaffenden „Ein Industriebetrieb 
auf dem Lande".

Auf der Leinwand ist ein gro
ßer Industriekomplex mit automa
tischen Fließbandstraßen für die 
Fütterung und das Melken der 
Kühe zu sehen, in dem die neue
sten Methoden der Pflege ange
wandt werden. Das ist einer der 
vielen sogenannten ländlichen 
Industriebetriebe, wo die Melke
rin nicht einfach Melkerin, son
dern Operateurin ist, und wo sie 
nicht Tiere betreuen, sondern auch 
Mechanismen bedienen muß. Der 
technische Fortschritt hielt Ein
zug auf den Kolchos- und Sow- 
chosfeldern, in der Viehzucht. 
Sein Ausmaß wächst mit jedem 
Tag. „Schätzungsweise", schrieb 
1975 die „Prawda“. „wird man 
gegen 1980 auf dem Lande nahezu 
8 Millionen Mechanisatoren brau
chen, was die gegenwärtige Zahl 
auf fast das Doppelte übertrifft." 
Wo sollen diese Mechanisatoren 
herkommen? Dieses sowohl ökono
mische als auch soziale Problem 
wird auf verschiedene Weise ge
löst. In Arykbalyk. Gebiet Kok- 
tschetaw. funktioniert seit 1956 
ein System der Arbeitserziehung, 
das auf die engste Verbindung 
des Schulunterrichts mit dem Le
ben im Sowchos abzielt. Es wird 
in Form der Schüler-Produktions- 
brigaden verwirklicht. Die Kinder 
müssen es schon im frühen. Alter 
lernen, für das Schicksal der 
Ernte und für alles, was mit der 
Bodenbearbeitung, der Pflege Mer 
Sowchosherde usw. verbunden ist, 
zu sorgen. Der Lchrprozeß in der 
Schule darf die Kinder von der 
Arbeit im Feld nicht fernhulten, 
sondern umgekehrt — diese Ver
bindung festigen. Nur dann wird 
sich bei den Schülern eine haus
hälterische Einstellung zu allem 
herausbilden, womit sich die Er
wachsenen befassen. Und viele 
werden cs sich dann überlegen, ob 
es auch wirklich so notwendig ist, 
dem Heimatdorf den Rücken zu

Sie iesboR im Dorf
kehren, wo doch hier deine Ar
beit und dein Können wirklich nö
tig sind.

Die Schöpfer des Films sind der 
Drehbuchautor M. Baikanow, der 
Regisseur W. Wassilkow und die 
Kameraleute A. Mischtschcnko 
und J. Besproswannych. Die Auto
ren bewegte dabei das soziale We
sen des Übergangs der Landwirt
schaft auf industrielles Geleise. 
Sie kamen bei der Erforschung 
der Frage zur Schlußfolgerung, 
daß das aktuellste Problem auf 
dem Lande gegenwärtig die Siche
rung gutausgebildeter Kader für 
die Industriekomplexe, für den 
großen Maschinenpark, für das ge
plante hohe Ausmaß des Bauwe
sens und für die Entfaltung der 
Agrararbeiten ist. Somit war die 
Frage formuliert. Vielleicht gibt 
es auch eine positive Lösung da
für? Es zeigte sich, daß es sic 
wirklich gab. Und die Schule von 
Arykbalyk, im Gebiet Koktsche- 
taw, half sie finden. Gerade um 
diese Zeit wurde den Lehrern und 
Mitgliedern der Schüler-Produk
tionsbrigade für die Erfolge in 
dcr Arbeit und in der Arbeitser
ziehung der Schüler der Preis des 
Leninschen Komsomol zuerkannt. 
Als die Kinder erzählten, wie sie 
eigenhändig den Boden baarbeiten, 
den Acker bestellen, die Ernte 
einbringen, das Vieh im Sowchos 
pflegen, Gartenkulturcn anbauen 
und dabei hohe Ernten erzielen, 
wollte man ihnen anfangs nicht 
glauben, weil alles zu phantastisch 
klang. Gewöhnlich arbeiten die 
Schülerproduktionsbrigaden unter 
Aufsicht der Erwachsenen, und 
zwar in der Regel nur während 
der Ferien. Während des soge
nannten fünften Arbcitsviertels. 
Das System der Arykbalyker ist 
über den Status der Schüler-Pro
duktionsbrigaden hinausgewach
sen, weil ihm selbständige und 
freie Arbeit zugrundoliegt. Die 
Erwachsenen verzichten darauf, 
sich in die Arbeit der Schüler ein
zumischen, sie verwirklichen nur 
die Kontrolle. Der Brigade sind 25

Prozent (!) der Sowchosfelder 
zugeteilt, auf denen sie Getreide, 
Obst und Gemüse anbaut. Die 
Schüler verfügen auch über eine 
Sowchosfarm, wo sie Jungvieh 
pflegen. Sie haben den Wald unter 
ihren Schutz genommen, verfügen 
über eine ansehnliche Menge Sow- 
chostechnik. In der Brigade 
herrscht Selbstverwaltung — ei
gene Leitung, eigener Plan, sozia
listischer Wettbewerb fehlen eben, 
falls nicht. Die Produktionslei
stungen der Brigademitglieder 
übertreffen nicht selten die Durch. 
Schnittskennziffern im Sowchos.

Was ist es, das die ersprießli
che Arbeit der Schüler fördert? 
Das Geheimnis liegt im Unter
richtsprogramm selbst, das Tier
zucht, Acker- und Gartenbau, 
ländliches Bauwesen und andere 
für das Leben auf dem Lande not
wendige Lehrfächer einschließt. 
Die Schüler erfahren viel und 
wenden diese Kenntnisse in der 
Praxis an. Und dafür ist es not
wendig... Übrigens sagt die päd
agogische Direktorin der Schule 
im Film: „Wir wiederholen oft: 
Den Kindern muß Liebe zur Ar
beit, zum Boden, zum Arbeitsmen
schen unerzogen werden. Aber 
schauen Sie einmal hin: Die 

.Frühjahrsarbeiten beginnen Ende 
April und anfangs Mai. Das heißt, 
dcr Boden wird bearbeitet, man 
rüstet zur Frühjahrsaussaat, die 
Kinder aber lernen in der Schule 
bis zum 29. Mai. Ist das Ge
treide herangereift, geht es ab 1. 
September wieder in die Schule. 
So können sie auch bei der Ge
treidebergung nicht mitmachen. 
Wie sollen wir dann die Kinder in 
vollem Maße in Liebe zum Boden, 
zum Beruf eines Ackerbauern er
ziehen?"

In der Tat: Das Programm der 
Schule stimmt mit den landwirt
schaftlichen Terminen nicht über
ein. Die Schule in Arykbalyk hat 
diesen Fehler korrigiert — sie ist 
als erste in unserem Lande zu ei
nem anderen Unterrichtsplan über, 
gegangen, der mit dem Kalender
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der Feldarbeiten übereinstimmt. 
Jetzt wechseln Studium und Pra
xis logisch und planmäßig ab, die 
Kenntnisse werden den Kindern 
nicht formell vermittelt, sondern 
sofort in der Arbeit angewandt 
und verankert.

Bereits über 20 Jahre dauert 
dieses kühne Experiment. Tagaus, 
tagein, im Laufe von 20 Jahren 
erziehen solche Pädagogen wie 
Alexander Wosny und Iwan Rud- 
nizki die Kinder in der Liebe zum 
Boden. Ein Ackerbauer und Sä
mann, ein Enzyklopädist auf dem 
Gebiet der Landwirtschaftswissen
schaften, ein angestammter Päd
agoge, der die Kinder liebt — das 
ist Rudnizki. Auch der Generation 
seines Sohnes Nikolai hat er sein 
Wissen auf den Lebensweg mitge
geben. Die ehemaligen Schüler ar
beiten hier im Sowchos. Nikolai 
selbst trat in die Fußtapfen des 
Vaters. Er wurde ebenfalls Päd
agoge und erzieht die Kinder in 
der Schule.

Immer weiter und tiefer führen 
uns die Schöpfer des populärwis
senschaftlichen Films in das We
sen der Frage, in ihre Kompli
ziertheiten ein. In diesen folge
richtigen. logischen Bericht auf 
dem Bildschirm fügen sich natür
lich, wie das Leben selbst, Elemen. 
te der Publizistik, dokumentari
sche Beobachtungen, Überlegun
gen der Lehrer und der Filmauto
ren hinein über die moralischen 
Vorteile der pädagogischen Metho. 
de, die die Grundsätze von A. Ma- 
korenko und A. Suchomlinski wei
ter entwickelt, sowie über ihren 
sozialen Nutzen. Der Streifen ist 
lebhaft, dynamisch gestaltet und 
vermittelt neue, für alle wirklich 
notwendige Informationen — für 
die Schule, für die Kinder, für die 
Eltern. Die Neueinführung von 
Arykbalyk wird in einem weiten 
volkswirtschaftlichen Aspekt er. 
wogen. Denn solcher Agrarbetrie
be wie dieser gibt es in unserer 
Republik und im Lande Hunder
te. Tausende, und jeder steht vor 
demselben Problem der Versor
gung mit Spezialisten. Dabei ist 
die Lösung so nah. Man muß nur 
unsere Kinder, die morgen erwach
sen sein werden, ernster nehmen 
und ihnen mehr Vertrauen ent
gegenbringen. Eben deshalb 
schätzte S. I. Goreslawski, korre
spondierendes Mitglied der Akade. 
mic der pädagogischen Wissen
schaften der UdSSR, namhafter 
Pädagoge des Landes, der sich mit 
den Schüler-Produktionsbrigaden 
befaßt, den Film folgenderweise 
ein: „Der Dokumcntarstrelfen
des kasachischen Filmstudios .Ein 
Industriebetrieb auf dem Lande' 
wird eine vortreffliche Beisteuer 
zur kommunistischen Erziehung 
der Jugend gemäß den Beschlüs
sen des XXV. Parteitags der 
KPdSU und dem Beschluß der 
Partei und Regierung über die 
Schule sein.“

Unser Bild: Szene aus dem Film
Ludmilla JENISSEJEWA
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